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£invno ack3igk Ar
{ tyckbel fo Raifferlicher maicffate §
ftathalltcr vand weldliche Furfiir g
\ (Fen vnd furffen hochen vud nys
dan Reichftend vondan Dayft
vund allen gayfilichen befechwers
fint vond biceen Solich areyckel
allebeffendig vond Entlich von
den geyfElichen ab siffcllen vimd
wo das auff das furderlichft nic
abgeflele wiire So willdas
Reyferlich Regemende
folich artyckel abffellé
auff dents jess gehaly
tenn Reyebffag be
fcbloffen 3633 Tiis

tenberg.

|
®

RERCYRDISE

g | F =" : o
. 3 i
\ . = =
N - : 4
= b i R
: s I, - i
= b v - =
ER | ] |
4 5 ./ . 3
il i X
i MU -
\ 1 o
{ v
1 b " "
L =

=




iotreoe K

YLachten auff Webfilicher beiligEeye Drene/atch jre O2a
tors gethanen werBung vid infEriceion/ an Rdmifcher Reyfers b
licher (D aieftar Stathalter/Churfiicffen/ Fiitffern vind ander by
Stend des beiligen Reichs/ auff obgemeleem Reichffag s Y Tiis B
renbetq der Lutherifchers handlung balb gelangt/von alich {0l :r{f
!

chen ReichfFenrders cin gemeine antwozt in febiffe veefafft/datinm
vider anderm qemeldee iff/das die welclichen Stend ir funderlis
chebefechwerung /o fie geger dem fEil 30 Rom/vnd anoern qeyft

lichens Stenden haBen / neben obgemelter gemeiner Stend ants iy
wost/der PebfHichen O 1ator verseichnet vbergebeny vind vmb o
abffellung derfelbens biters willen/ YWie dan dag indlcher aemeis ot
ner Reichifende qegeBer antwozt fiinde wire, Darib fein dem fcl BF
ben nach/auf vil mee andern Belefligungen difimals ineil/ (i
allein etliche bobe groffe befchwerung der weltlichenn fen/
Srende auffs Eiiveeft/doch mmb?cﬁanbcn oder bege "

beny/ wes danon yrii vigemelebleibt/begriffen/vn b

anff Debfilicher beiligheyt gnedige/ viceerli
che/ cheiftlichs vnd 1obliche gethanes ere
biter/jrem O zatos fiirter an ir beilig
Eeyt st beffen s bringen/ vber

antwost worden/ wie hets |y
nach volgt. taul
Ly
: WBefchwerung des fEils s Rom/vnnd lb‘,”
exfilich von der DAb{E difpens .
ficenvmb gele. | r'fbli

Viemlich das etlich ding auff menfeblich fattung / fo auff 1 1%
Ecin qotlich geBott oder verbot gegriindet feind/ale mit chlichen .
beyzaten/von wegen der Eaffcln vind graden der plitfipfchafft/ ;1;\




- e whCTRERTE ihe hi
[chwagerfehaffe vnd genatter(chafferverpottencr fpeifi/vii ande
ver dergleichen fachen balb(dauon vil ewempel siifetsen/aber yes
fm beffers vnderlaffen feind)als fiinderlich bey den avmen fisr ver
D1 diimlich fiind geferse/ Vi doch den reichen die (Slchs sibesalen ba
vt bent b geles willens siigelaffers vnd erlaube werden/ Dadurch
e bifber nic allein vaufifpiechlich grof gele vnd giit/auf Ceutfeh
i entlanden gen Rom brache iff/ fSunhcr ¢s babe auch vnzelicher
1ol weife/andere Oeiffliche hobeBefchwerung vnd ver flitung der ge
e wiffens vand feclen/daranfi gevolge. i
betl ' Dot der verpotten seye, Iy
aurf Jremes iff auch swifchen den Sontag foman das Alleluia
i nydeeleat/vnnd der fafnache/ welche seve doch funffen Geiftlich
) brih wid Welclichftend/am meyffers on [Fraff weltliche frdligkeye. pfle
¢t acn dem gemeynen man eeliche hochseye sithaBen/ durch dic &
tm BfE oder jre gefess verBoteen/alfo das fic der balben von den Bis
il choffers oder jren {Eenpricffern ctlaubnufi vimb gelt Eauffen mii
f ch Dag dann auch eynfiinderlicher geleffrick vnd befchweriig
: des armen gemeynen mansg ift/ alles on geleverpotters vnd fiind

Aber vimb gele exlaube vnd aie,

“Don groffer befchwerniif des
BDipitlichen ablas,

Jeemes ift siivilmalnin geflaleetlicher Fivche gepeny/vin auf
anderm giscen fchein/ ablag der fiinden/ nachlaffizg wucher giit/
aub mddt/prande vii alle andere befchedigung des nechifen/in
Ceufchelande vim gele sitetla(fens vnd eetauffen / gelege vid gege
ben/vnd damit grof vnaufprechlich gric vis gelt/auf Teutfchers
landen gen Rom gesogé/dadurch macher armer einfeltiger man
witi feins navung/dee ev felbs notiirfci gewefen/btacht/ Vnd ds
nach vil {chedlicher iff/ o feind die Chyziffers menfchen durch (8lch

. | Imdulgens vit ablas/auch leichtfertig vi vngefchicEe prediger/fo

o aul denfelben ablas mit hober ergernuf aufiqeriiffc vii veckiindt/vi

et auf dem/ds demivolck damie mdcherley {iind/durch vrbeffendige

e & wererdfEagsigelaffensi il fchweren funden/meineyd fchweren/
R

i




gobtfeblegentii anbernbewégtvii gefercte/ Auch Verthiimlich
crwey f ver fiirt woden. Ui bat fich {Slcher ablaf yenusiten nit
alleiny auff die gectenwertigen vid Einffrigen fiind der lebedigen/
Sunder anch auff dic feclen indem fegfener/wo man gele fiie fie
einleges/dasman fie damit gewiflich crlofes/erfirecks,
T Dnd wiewol auch etlichmal [Sléker ablof dariib auf gefchis
«<Et viioffenlich gepiedigt worde iff/alf wole manfalch erloft abs
los qelt/sii errectung dcr Chiffen menfchen/ wider dic vnglatbiz
gen gebuché So iff doch daffelbig mic gefcheen; Sunder 3ii ang
dern weltlichen vii cigennfigigen fachen pr fietnd vnd gefchleche
suerbeBen vnd erhalten gewender/ Das daii s fambe obgemelece
aao{[er ergernus vnd verfiitung der Chiffen menfch en/folchen
onalaubé vnder das Chiftlich velck Bracht/ Soman jn yentin
bober noturffe wider den Tiircken bilff sichun siimiic/das fic ars
gwonnen/alf (dlc fSliche Begerte bilff abermals derqleichen mifs
bauche vwerden, “On dariib fchwer iff bey dent gemeinen man cyn
bl wider dic TiircEen suerlangen, Was groffen vaufif] prechlis
chen fchadens an der feclen vnd an seitlichen Fﬁcurnmuﬁ dem al
tem ernsolgee/ ds weift DebfEliche betligheit/als der hochverfiidig
wnd bocherlencht on allen sweifel wol vid gniigfan sucrmeffen.
Frem der Dabff vnd die Vifchoff behaltenn vnd referuirenn
 jrven auch etlich frind vid fell allein 36 aBfolnieren/ Vnd wan fich
dann folich odee derglichen fellbegeben / wil man das volct nit
abfolufern/ ¢ 'gcb dan vil gelts, Dariib eswiirt auch Feind Feyn
difpenfation siir noturffein ecebaren/simliche fache mitgeceile/die
soerd danmit qold aufigewegen. Vi fo eirs armer manniche gele
sfigeben bat wiirde ex nit abfoluirt/noch in feinen obligenden fa
ehen mit imdi(penfive,
 Jber etlichen reichen wite vmb gelt vrimd geles werde von
BabfElicher beiliqBeie jndulde bicfe gegeben / obfie auff Fiinffrig
' seit indede theten/meyneid (chrofiren / oder dergleichen mifband
lung vbeen/dag ein yder fchlechter Paieffer dicfelben vbelehertee
bauon abloliirenmdg/ A !fo dasman allein vmb guits yndaeles
wilé wifach 38 groffen laftcrn vnd flinden gibt,

e —————
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Oie Stationiterbeereffent |

TLach dem auch die Stationiver / fo durch das land hin vrd
wider v famblung fiichens it jrem einfebziben/ petlerey vis pie
digen vor der beiligen fEraff vii plag, vil gelts von den leutenbein
gen/vnd grof jndulgent vnd ablas fiirgeben/welchs doch allein

febaniig des armé anfelrigé mans (LB auch eewan fance An

thonien Botfchafft allein vmbgesogen/fo Eomé yriindt darsti des
beiligen Grifts/fance [Aaupreche/fanct Coznclien/fanct Vas
Ienting vit andere newe erdachee gefandees dadurch das armein

‘feltig volcE/vmb das/fo fie in jr¢ pliit vud {chweif hertiglich srae

beitc/bracht/bas flirter inmanigfiltigweif vuniiglich / {chétlich
wnd leferlich verthanwirdet/ des doch die armé/si jrer fclbs v
jrer Eind leibfnarung bas Bed S:ffeen folchs die £ rabifchoff v

Bifchoff vmb geles willen siilaffen,

Yon Bettelmiincher.

Jeem dergleichen werdS auch die armen liit vbermefJiglich mit
PBeceelmiinchen befchwert/ Welch ¢ diebettel d1den/ wider it Res
I/ inn den Seeeen vii flecks vhers, Dani offtermalf feind in cinem
?tcfé swey/dity 09 viererley beceelmiinch/ damitdembaugarmen
cstes die{ich mitiver batee arbeit genere/vnd alfo cetlich/redlich
wit wol gebaltd/ A uch weib v Eind haben/ vi alters oder Franct
beit balben/fich mut atbeiters nymer erneren Eiinden / jr gebiirlich
almiiffens vi bilff enssogen vii anderswo hingebéwirder/ Welche
auch vé den Difchoffen vmb eynjerliche reichung/bewiligt wire,
Derbalben bitté die YWdtlichen Reichffende Debftliche hed
ligBeit/das fye fdlch befchwernus des Ablas/ auch dex difpenia
tiotr) Srationiter vi Lerminiter balbésabfEclc viidermaje eing
fechung thiin wdlles das den Chuffglaubige menfchenEein fiinde
die nach gdiliche gefan nit fiind (eind/ gemacht/vnd derhalb vmb
aele abfolutre vrd difpenfiert / Efinder das die Chuiffglaubigen
men{ch¢ alsfcheflein Chaiffi/ bey jren Cheiftlichefreibeiet glnﬁ'm
wii mee jnC b fElicher lich nach d¢beucleh Chriffi/ vmfiinft gewey
a i




dent/ vnd ob fic vhertretten/init aictes Oeutfflicher vuderweyfung
fenffemiiciglich gsffavcfe/doain alfo jr wollt auf gerouffr/Befchivere
vhd gat verderbt werden,

Qas weltlich{achen in ceffer inffant vud funff vnbillich s e
chtucrtigen gen Rom gesogenwerden,
Jrem vnfer beilige veeeer die BebfElaffen citirn vnd laden / auff
ander Oeiftlichen beger/ etlich roclelich perfont gen Rom/vmbs
erBfchafft/ pfandefchaffevii andere derglichen weltliche facben
YWelchs nit allein denfelben perfonen i mercElichem nacheeil vnd
fchaden/Sonder auch der weltlichenoberkeit 36 fchmelerung vnd
verlenung jrer weltliche Jurifdictio rcfcbt..?):‘criiﬁ Bité die weltli
cht Stend des beilige Richs/(olch Befchwerde absuffellen/vii $117
verfitede ds Eeinweltlicher/fnteiner weleliché fach gae nit/ Auch
dic Meiffliche jn exffer jnftan/nic gen Rom citive/ Sonder vos ire
Greifliche vnd Weltliche obzigleite daruntrer fie gefef[s feind/Bey
vecht gelaffen vd weitter nit gefordert werden,

Von den confersatosn/vnd,
Debitlichen vicheern,

Ftem die Erabifchoffs Difchoff vmd prclaten exlangen von
Bebfflicher beiligbeir/eclich 86 oder ander Geiftlich Prclaten
dic ne vnterwozffen oder funfEc wol verwande feind /als Richeee
aller jrer fachers /dce: fic fich vo: juen beklager / Vi nennen(§lch
tichter Conferuacozes/voz dersfelbe nemen fic YWeltlich perfonen
$Edel vin vedel vmb gans welelich verporten fachen fiir vber ds
jriets Yoz vo dentfelbe weleliche oberteiré nic Ecin recht Hfage of ge
wegert worde vis welche derhalb vor [Slché omeinté vich tern nic
erfcheyne oder antwosre wollen/dic werde vubillich vit nichtig qes
pandt/alf des vil epempel suselen werni/ Dadurch abermals det
Weltlicher oberEeit vir gerichtbarkeit encsichung gefchiche, Vi
wo das geffacwerden {dle/wiird es mit der seit dabin reichen/das
alle Welcliche perforen vii fache/ fiie fSlcb vii ander Geiftlichrich
ter/die den Weltliche ganpattheilich vis vigeleqt feind/geso gé
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wirie Welchg in Feinen wegFleitlich/ Auch offentlich widcr 38
beiligen Reichs ordnung iff/die Flerlich aufdicte / 0as cin yder
Dot andern/ vot feyné ordenlichen Richrer vnd gevicho/bey recht
bleiben laffen foll. Darumb anch die Srend des beiligen Reichs
Biccen/wic obffese/folch befchwerden gennlich absiifchaffen.
Von Bepftlichen Delegaten
viind Comiffaricrs .

Feem BDebftlicheheiligeit gibt auch den Beifflich perfonens viif
anffit anfischen judices delegatos vud comiffarios/ale Guiftlich
vichtern inLentfchen landé/dic die leyen(fie feind ws wirden odet
fEands dic wdllen)vozden | clbenrichtern/vi weltlich fachen fue
nemen DN fie darni mic dem Dann siiswingen vhterffeen alles
si3 ab baiich vnnd fehmelerungwdltlicher jurif dition/auch siifung
derm geferlichen nachteyl vnd fchaden der weltlichen petfonet

Wic die Webfi eetlich Prelaters anf der Bifchoffen
geriches swang vind ander jrer
fchiiherans bilff sichen,

Frem Bebftliche beiligheit vnderfFet fich etliche Eldffer s ept
mivn/ v von jrer Bifchoffen als otdenlich richrern jurifdition/
Auch anderer jrer welclichen (chiigbern bilff aufsiigichen. Sa
surch nit allein denfelbers Bifchoffen vind fehinbern / Sinder
auch dem beiligen Rom. Reich/ o feen anfchlagen vnnd bilffen/
fo aemelte Difchoff vrnd andere chiinbersty By fber yestiseiten
auff jr Ebpe gelege/auch fiirter sitlegen vrfach/vnnddamic e
Rémifchen Reich deffer fFatlicher gebolffen haben / { chmeletng
vand abbauch gefchicht, Derbalben bitten auchdic Reichffend/
foleh befchwerden absiiffellen/ondalle f slche cléffet/bey jren 2f
choffers vnd fchuhern beliben sulaflen/damit die felber dem beils
gen Reich auch deffer flaclicher helffers vnnd dierers mogers.

' “Von fchmelerung der gerechtigteit,
jutifpationatus.,

Jeemwan durch tobffel pfriind crledig werden/dic cnsleye »




odet Bifflichen jurifpatronatus feind, So vndetfFeen fich Be
bitliche baligheit/auch derfelben Botfehaffrers visd legatendemfel

benrecheen 50 derogivn/ vrdverleibendarauff dic &fnér[:bm Dett:
ciftlichen v

Cintifanen vnd andern irs gefallensdadurch den
Weltlichen patronen/je gebitrende picfentation entgogen vid bes
namets/ Vnd wiirdet yesuseiten gefaqge/ dic Prevention bab (Fat/
alfo welcher ehe verlihet/der fol vozgeen / Vber vit wider/ds folch
Patronen/de jure patronatus/etlich seic habe/ davin fie frepfeiin
dent vor meniglich vngeeyle verliben mdgerny Daranf dan allenn
folche Meiftlichens vid weltlichen Partonerny mergklicher macheeil

vit fehad volgr. Der balb biteé auch dic Stend des heilicens Keip:

chs/folch befchwerdem absufEellens vid binfir foleh pfi-inbenibei
iven o:denlichen patron verleybungen beletben laffers. Nusch miee
sugeffacen/das |ich dieCurtifaner vmb (olch pfeunders weder ge
vichtlichnioch in ander weif annemen/ Stindern entlich fetsen vii
ordrien/ ob hinwider ychts furgenomen vii erlangt wurd/das fol
chs alfi Eraffelof/ nichtig vnd tn allweg vpiindig feir folle

Von den Breiftlichen fo 36 Rom
oder anff dem weg fEerBers,

Jrem e baben auch vounols dfe 2eBft/der Buifflichen perfo

nen o iver befligBeit familares oder dienft verwandee gewefen/
oder jim jubeliar odee fiinff gen Rom gesogen/vnd 31 Rom oder:

aufierbalb Rom anff 08 wea gefforbé feindt Venefitia vii offitiar’

grof vir Elein als beimgefalle den Cureifanis v andetn vituglf

chen perfont wie obgemele verlile / vngeacht ob folche pfriinden.
d¢jure pacronatus geweffen / da durch die geifflichers vir welelicly
ens Patroners viud lehenbern/jrer gerechtibeir abermals entfens |

whd crtnomen wosdenfeinde.

Yiconterm {chein des ebftlichen boffs diener/vil pfiumden

angefallen werdeny vii (iinfE denpueffern folaq daor mit folchen
pfrimndebelehent (eind, disrch die Curtifan anfechtung befchiche
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.6 (eind anchneben {dlchen alleny/bifbee etliche trefenliche bene
ficia/offcermal fonter der 02 Ficialibngs oder familiaribus Papes
vnd des Webftliche bofferdienct namen/ dutech vrgelert vii vhiges
fchicte perfonenan gefallen/vnd vncerffandendlch Weneficia it
prontfion(wie fic s wenen)subringen/ Juch regreffus/refana
tionies penfiones vnd vil anderinge atibilia daraufy subaben/da
durchislche benefitia jn abfalvnd chmelerung Eizen 7 Vnd alifo
fir v fiir am Debftlichen boff Bliben/ vii der gefchickren fiicglio
eben perfonen vorLeutfchen wenig damic vezfehen worden fards
Jri fo begegent den Teutlchen offcermals vil befchwerden von
den Curtifanen/die alfo gei liche beneficiain tatfchen landé ang
allensds fye fich enderfien Feumyerber/ ale prieffer/fo dic felbe ie
neficia on betriibuif vil iar mie qiicem titel gerniglich befeffen
baben/ab sis creiben/ qen Rom su citirn/ auch it ander weg det
maffengn cringe/wo {ye anderf riiwig feinwdllens 5 fye fich mit

- den felbe Curtifant ymB jelich penfion/oder referuat vertragen

miiffen/nach vermdg irer rdmifchen ffatuta vnd regalia/ diefye
irs gefallens tdglich yernfiwe/vi dic altenderocieren, Sa durch
nit allein die felb friimenpricffer/fo det Curtifey nic bericht {ind,

~ fonder atich diclebenberen berroae werdé. Vi obfieh gleich efn fo

licher prieffer mic den Currifanc nic wereqt/fo machéfyeimdoch
¢in Eriea. v (o dali der paiefier in foliché Erieg flirbe/wrrt der Cue
tifars alidan vngeacht des rechee lehenberrn gerechrigteit eynae
fent. Derbalben iff abermalf der reichfffend demietig Bit/ DebfE
lichehetligteit wdl allefdlche der Curifenenbefchwerden abfEcllent

whd nit gefFacen eynich Teufch pfetind ansufallens

VWie verfebuna der Geiftlichen digniceten
qen Rom gesogen werdett

Jeem was giiter bere fitia/alff p:o':-ﬁc‘fifbtcanytnf\faﬂtcrw
et ot ander derclichen dignitates wrid off tia/auch Canenicat/
Yicarcey vit pfarien ledig werdé it menfe osdinario anffer detffat
rom/fobicsol Ge:fHlich pand Yelelichpatron stinrerlyhen sucles
given/prefentivnvnd moniitn gehabt haben/wirde! prderffanden

{8lich dignitcten v’ pfeinden auch gen vom suzichen/ E’ﬁ fimbdes
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Xifi]

lich o diejrbaber derfelbe Offitiales odevoffitiantes/bes WabTs
oderder Cardindldicer geweft feind. 2£ 6 werdé arrch etliche die vil

ieer Deneficia haben vmb betrugs willé/jn der Cardindl hf 308
g(oa-:i.fjum effen geladen /vnd beimlich lotazi VYO 3enge darsy
gefuert/ damit nachmals /fo cogufall Eumbe, besagewire/alfols
ofefelben gelade perforydiencr peg Cardinals/mit dem fiealfojrce
balb vngeterlich geffen qeweffweren / viangecfchen/das (slch ob
gemeleer maffen mit groffem betrug gefecheen it/ SerbalBers bics
tetid dic Seend des Reichs/fHlch befchweriig auch absufFelic / vis
di¢ odenlichi Parroneny/bey vetleybiig v cleqivin a/piefentivung
vii nomiirungfSlcher diqniteters v benefitycn blibé selaffen/vng
aeachtob dic familares oder off itiantenbes Debftlichen boffa in
bendig/oder darsy vegreffumn/acceffom o¥ ander vermeine qerech
tigteir/wic bie namen baben oder gewiticn/gehabe oder nochbabs
ev/alfo dsirvermeint gerechtiglcit/ den owdenlichenpatrenen ys
vid hinfis,in alweg vnfcheslichvnd vianachteyligfey,

Don reglen der bebfElichen Cannley
newen (iinden vid referuacen auff Einffriag fell,

Ftem o find bifber nit allein die Regel 3 Rom in der Cans ley
vafclbft/nach der curtifanen nus vi voiteyl gefest and offt geend
ert/Sunder darsu auch wil newer fiind vip empter erdacht wors
oent dami dic Beiftlichenleben Tencfcher nation, de fEerechejn RS
mifch bend bracht vnd befchwesrt/ Airch nachmals vo ing crfanffe
o0 vffpenfionerlangt werse miiffer / Sunder e wirt auch etlich
en perfonen gios vherfchwencElich qele /auff denn gedftlichen lebs
en/als offt einer pezfort Bif jn swey o dreytaufent quldin auftiinff
tlg fell/referiive vii Hfichere/den aeiftlichen vii weltlicher iché hen
aach denfelben pfriindenvnd geifflichen leben; 31t mercklicher ene
sichung/Befchwerung/nacheet] vnd fchadiiver gerechtigleit, Dan
wann die jhenen denn fSlich referuac geqeben feind/die geifilichen
lebens erlangen/machz fie fiircer pracric mitpermutation / referna
tion/fisbzogation/ fug veffum/vegrefum aceffim vnd anderm dag
diefelen leben/nymer oder fcbwerlich wieran dic Fechten 01den
lichens pacroncns vndlchenbersen Emmen,




Vonfchedlicheie dber bebfflichen
verEauffrenempeer, Ry |
Feem die BebiF haben gar vil empter/ $i dengetechiln vnd g ||
andern aufrichmngé gebdug/welche empter durch die Debfiden =+ |1
felbers officien ober amptleite/ vinb giof gele vnddermaffen »Eo
anffc vnowlafien werden/ds fiirver {slche die Leutfche vid ande
te/ die des gebichs / [oleher offitien oder amptlent/in gerichtliche
oder andernhandlungt 3t Rom bediitffen/mic vil deffer hdheve
beldmmg begalen mief[en, Bey demvnd vil vigeligen andern din
en vermerckt/wic am A dmifchenboffernach der weltlicher gele
ﬁ; mit mancherley generden bif anbere gefEele/vnd fiiro billich ab
gewends witt.
Von pfaren vnd pfeiinden in gemein/
vnd derbalb des Rdmifchen mifBiauchp.

Jtemes find auch biffber nit allein 55 Rom vl Gratien ¥vnd
veferuationes pectotales/mentales/gencrales vnd fpetiales/regs
refTus/accefJus/jncotporationes, vriones vid concodar/ wieds
alles nasmen hat/vmb gele vi seiclichs genif willen / auff prelacur
pfarsond pfednden funderlich inTenfcheland gegeben/ Sunder
auch yestiseiren (8lch Paelatur pnd pfeduden/den groffen gefelfch
affecen vii Faufflense mic eclicher vermeinten befchonung ( fiircer
siverEauffen) siigeffele/vrmd flsrter duich die practic fchicr alle
pfafinden/oder ye die beffenanp Tenstfcher nation gesogen/ vihmd
wngelerten / vngefchicBten vond leichtfertigen perfonen gelichen
worden/alfo das vilvon frembden narfonen sfiprelaturn vnnd
aots gabenFemensdic vngelert vind darsiinit centfch gestings
find/ Darauf dann crwechfFrdas fiefoleh pfdnder nit felbff bef¥
g vndregirn mdaen / wiefich fimbderlich der pfarzerhalben ge
biitt/ das fieivem pfaruolck giit epempel vortradgen / vnnd mit

Chiifflicher leve vund vnderweifung it beiliver feel flighert/ als

Chyiffliche fehefflein weiden vond veefhen folren / Welchs aber

nitgefchicht) Eunder ¢s werden fSlch pfarin vou denen/ fo Tie

(elben als obffeer erlangen/mic ander vigelerten prgelchicleen

perfonans/welche nur am meiffen aeles 56 abf e:n{ gelier / wie
(¥ .’,j

TR e T e, W WSS, TS, SR A W

bl . . e

avi

e e i . i S




man die weltlichen bawhdffe vnd sehenden verleiche befenet / Die
van dem Chaiftlichen volck/filr das gotlich wost vid Bewerte hei
lige febuiffe vormiin vis vabewert legenden dir heiligen vd andes
erdicht ergerlich beydnifch fabel predigen, vid beffers nic Ednnen
21fo das vy Chatftlich volck durch folch vngclert vis vngefebhicke
pfarterwefer von bt rechren Chiiftlichen glauben vnd vertraw
en it got davin doch allein vufer beyl vii feel feligkeit ffet/ auff an
oer aberglauben vit menfehenwerck dic inen den pfaruerwefern
31 irem seitlichen qenies dienen/ geftive, Auch danebe mit manch
erley fchinderey damit [ic fich bey der groffen abfing anch enty
balten vis veichernmogen befehwert werden/ vnd alfo ein jerlich
gelein ander nation auf Teutfchen landen qereiche wiirdet/dad
won Centfcher nation in ewigleit nichts wid subumbe / auchlein
danck oder giitthet erselge wiirdet / Wiewol {3lch pfeindé vors
denTeut(che auff bie iven/vii nit andes natid qeffifft feindDerbal
ben biters auch dic reichfFend (dlch vosqgemele befchwerden / da
ourch fo groff whermeffig gele vYnnd gic auf teutfechen landen
EimBe/ vnd vaniirlich verthan wiirdet genmlich absuffellés A1
fodas viepfranden in teutfchen landen nymant andern daf aqed
Boztien teutfchen die felbs pc:'ﬁnlffb rcﬁb;’crm;‘ gdjbgn werden
Wie fich der billigteit vid erbarkeit nach qebiive/

Wie die Lrabifchoff viid Bifchef von
Capitel/verlethun g dex pfriind
balben/werpfliche feind,

Jeem e werden auch (Sleh pfarven vii pfeiinden/nit allein 38
tom vmb geles/verdienfEs/oder gunfEwillé/mit vngeleree/fch de
lichen/ leichtfertiaé/vnbd ergerlichen perfonets verfeben/fonder ge
fchicht atach der gleich von LErabifchoffers vii Difchoffery dic dus
reh ire capitel barmaffers verpfliche/os fye gewslich all qrof pfae
ven die il nunfig tragen/vii on sweifel von den Fiffeern wff frim
gelert meniner geffiffe/iven capitels beren wie vngefchicke die daz
38 feind/verleiben miffeny die fivecr folich pfare pnd pfeinde vi
ﬂtlfl‘l‘ﬂt lcicl}rftttigcn pﬂfrg“g“;'@ie am HT‘:fﬂ:t“ daton gdﬂﬂl wie
obfEec anff abfens veslafferalfo das fich die felben pfarpverwef
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fev/wic vozgemcle/den meiffen teil von fchinderey erneren/vii da
durch ben armen gemcimen man deffer b8her befchweren miiffen
Sergleichen ehiind auch alle Capitel hober vnd nidser ffiffe/ die
man nennee Cathediales vnd Collegtiacos,
@ Dicfelben fo alfodie beffen pfarre vnd pfefndc haben/ laffen
auch dasii bey groffer nusiig damitdie pfatsen vii pfrdndé von
dertleyen gegabe feind/die pfave vii pfrdindbenfer einfallé/ alfo b3
ye nurnach vil geles danon ir lebenlang fren bracht in mancher
ey fiintlich vnd crgerlich weg sshaben/ vnd gar nichts nach dee
fEiffeer vii ander pfavelinder fee feligheit fragen. Der wegen bit
ten atch die weltlichen fEend des beyligen reichs D abfliche heye
ligEcic wdll folich ergerlich vrodeniiq vud befchwerde abffellens
dic L epbifchoffen vnd bifchoffen beviivter iver pfliche exledigens
vid weiter nit geffacte fich angesey geer maffen suuerbindé/fone
der daran fein/das Eeiné Eein pfare/oder dergleichen pfrfind die
feclfozg hate geliben werd/ ex fey dan gelert/gefchicke/vnd darsi
¢ing erbarn wandels/das e auch felbs vefidier/ vnd alfo nit mee
dan einpfare hab/die cr Chriffelich vnd vner gerlich verfeche.,

@ Von Comendenvnd incotporation der Piclaturen.

Jeem fo feind atch bifber wie wiffentlich iff 7 vil Abbteyen/
Cloffer/ vnd anbder qeyfiliche heufer Reyferlich vnnd Fiivfiliche
fEifrungen/Cardindlens Bifchofferyond andern Prelaten comen
diere vnd incorposiert/ i durch die felben Cardincl/ Bifchof/vi
Prclatendic Feffeungen der maffen gefchmélert / wo voimals in
der [elben fFiffeung einer viersigt/ fiinffmigl/ oder mer perfors ge
balcen wo:de (cind/das der yeme offe nit fiinff fechs oder sehen ge
balten vid angenomen werdé/alles i vosteil ivs eygennum/ we
liches ye einergerlich vnldblich ding vid hobe befchwert iff. Vi
darumb biemit auch gebeteen wire folich 22 bbeeyen/Cloffer/vnd
ander geiftlich beufer wider i vorigen [Fande suffellé vnd binfiie
stermeiden jemands {lch cOrmend oder jricoiporavion sugeben.

Vonders Stiffeen foanff den
2 bdel allein fundire feind,

Jeem wiewol eslich fFiffc in Teutfchen landensdie vor vid auff
b fif

A

L g




hobeii vii trydeen Adel gefliffec feind/darauff altem herbume nach
allein Fiirflen/Grauen/bern vii andeve vom del Frmen follens
vii mdgen fo werden doch die felben 2AB{Elichen freyheiten/alle
berBumen vii loblich ffatista nic ghandhabe/ [under ¢s wikrde dat
gegen vnterfEaden/bie feeyen wale der Bifchoff v ProbfE/ Des
chant vid Canonic suerhindern / etlich Coadiutoses wider der
Capite bewilligiig smachen Auch cewo coveif anen/oB dic gles
fch nit tEdelrvis vrgelert {eind/auff die Stiffc subing? vir derbal
bers wider alt herEumen vii [dblich Fatuta gehandele/alfo ds dem
Adel ccusticher nation die pfriinden ensoge/ vitwredel eincweder
vmb qeles/ob seiclichsr dinfE willen dbeemaffen verlicht/ob gleich
dicfelBers wedeln damic siiqelaffen werders/ds doch SyrFen/Ora
fen /hern vis ander vom ibtl folch pfeiinden, mic etlichee ¢edich
gex Befch Srmii g von den felbé viedeln eranffen o¥ versinfen miifs
fert/wiewol man jm ander namen GiBc/d4as dan {olchem boben v
nydern Adel teutfcher nation 38 groffen bichwerden vii nacheedl
l:tid;t-

Alee prinfleaia sabandehaben,
Feem s dem allem/wiwol gelfflichen vii weltlichen Stenden

B¥ obgemelesbienos vorn DebfFlicher heyligBeit priuflegia vnd freys

beicen gegeben worden/Probffeyen vnd ander obgeriire benefitia
vi officia {elbfE suucrlaben sii clegiven/fo feyen dach in dem felbis
aen durch new fiind von dem (il 36 Rom allerley pracrica gbian
cht/[Slchen freihepten 56 devogirn/auffsubeben/vnd i anderweg
mancherley cintrags aefcheen, Derbalben Bicterns dic Steend des
Reiche/[olchs absiffellen/binfiivsuuerfomen/ vhnd ein yglichen
Bey feinen freybeite subandthabe/wie fich 8 Billicheie nachgpiirt.
| Von den Annaten,

t Jtemder Annaten halben (o die aeiftlichen Diclaten geben/
vi1d duech die Lentfechen nation dam Romichen (Eil eclich jarlag

volgenlaffen / dermaffen Bewillige / &5 diefelbé st nichts anders/ *

dait alles 36t widerffandes deg LisrcEen gebrauche werden {olee/
viid diefelbigen, Bewilligten jarlengff ver{chynen/ atch wic die
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geqebenn Ancten/an andere vubiliche ozt aebancht feind, DVon
abffellune folcher vasinlichen befchwerd /wire ji ber andern ge
meiren ReichfEend antwostidem Lebftliche (O 1ator gegeben/vis
i forderft auf ey D ate.elbff febreiben an Bebitliche heilifeic
gethan/ gentiafame anseigung erfunden/dabey es die welclicher
Seend dismal auch bleiBen laffen,
Donder Gey(ilichen vnd gotshenfer bilff s
bantthabung fridens vnd rechtens/
atrch widce den Tiircken,

Ftem nach dem der welclichen Seend voreleerts/dic Se e/l pyij
fEer vid gotsheufer in reutfchen landen Got dem almechi aen 33
108 als boch visd dermaffen begabt/das ysio fie die weltlichen/nic
den daiceenteyl oder den vierdrenteyl an seitliché qurtern/anch dex
balben st noturffe der geifflicher vnd welclichen, frid vnd recht irs
teut{chen landen §3 vacerhaleen / vad dem ﬂ:ﬁrcém anch andern
anfecheern der Firchen vnd des Reichs widerFand suthdn/viuer
mdglichens mange! haben/erfordert die noteurffe vid Billicheit/dg
Babftliche beyligleis ein (lch gleich veterlich cinfehen thie vin
verfiige/damit dfe geyfElichen als die den qrdffe reichenmb babéy
nit allein dem titecten wider[Fad suthun bebilfilich fein/ Sunder
auch funfE feid vud veche subandehabenyjerlich eewas gebenalfo
das die Ernbifchoff vii Wifchoff/die allein vheer iné mitweltlich
er Sbrigteitin iven Tiffeen aefeffen/fleuren vii anfeblagern méais
vnd d: defigleichen dic weltlichen Churfiieffé/ FiirfEen vii ander
weltlich oberBeye: die geifflichen in iven ﬁ:burftirﬁcntumb.fm-ﬁé
eimben/grafifchaffee beefchaffren/ffccen vud gbicten/onivrung
ober cintrag oer geiftlichen auch dermaffen belegé mégens damie
dic weltlichen neben den geiftlichen frid vii recheerbaleen belffeny
vi1 dicfelben geifFlichen von den weleliche deffer Faclicher bey dep
billicheft gehandebabe/ gqefchiare vid geflchirine werden mogern.

Dot der Eirchen Eleinot vnd glocken Qi
But bilff wider den tiivcFen 3G gepranchen,
Vind die wetl alle geiffliche sifodeeF/vnd am aller meiffé bily
lich nach jrem hachfFen vermdgen helffen follen / dem tiircEen ale




Qiity

feind ded Chrifflichen glaubens 313 Wi
gen Cheiftlichenland w

berfEeen/vnd dle abgetrun
idet: superobern/wied fiir gimlich/nun) vt
( o6 dic noturffe crforderc/das dic Eleinet fodie
feiffe/cldfter/ond ander Eirchen baben/cs fey won goldt/filber/pe
kan oder anderm edelagefFein/auch die vbiigen glocten dargeben
damit folichs nit ders tiircten 38 giic gefpare vid gebalter werd/
wie in dem Eriechifchen reichbefchehen/das dem tisrcten st grofz
fem vorrat vid mu Eomen ift/alfo das ex defler mer fatt gehabe
hatt/mit oder von folichen aefunden Fleinotens vnd metallen/ande
vecheiffelichelande ond gedgiie supBersichen vnd sucroberit,

Das die geweichten frer mifbhandlung balben Eein
gechre billiche fEraff babe,

€ Jezwelicher fich weybi lafie/die weybe (ey hoch oder niderswill
er dadurch aller weldliché Eraff/ wie boflich vt vbel er gehanbdele.
frey feins / dabey fie anch vo den hoben geifflichtSeende/ achadhe
abt werden, datus danvil vBels vii crgerniis polget. YWan das fié
ndt ma maigfeleig/diewil den geweichté/ viifunderlich den £ piffe
leen/Ewangelicrnvn pfaffcmburcb?i’icbfﬂicb gcf amweiber suba
bens HBotteniff 05 fye der weltlichen eeweiber/tochrer/ fchwefter/
ond ander jeer singehdziger weibs perfonen / bey tag vid nacht
auff viseer nachgehen/auch alfo durch ir vilfelcig anbaleers mict
vud gab manch frum weib vnd juncEfeowd/sumteilin derbeiche
wie man das e farnbate/vnd funff 3is {linder wnd fchanden bes
weqen/ond iren chermermern/viceer vid freundi/an cetlichen 0t
cen mit gewalt vozhalten/auch dar s1i Betrewt/wo {ye fich darwi
der fessenr/ dg man fye crffechen vnd crtrencEe laffen wdlly onwas
fye funft mit mo:dt vid tobfcblhgfvrrrctcrwB:anbcxbi:bcrrwfdf
cherey der milhg/ vnd in ander weg bofilich/ er g erlich vid fErdffe
lich bandlen/ond fich auff it vermeinte feeybeiten der maflenoer
laTen das e nit allein der weltlichen fEraff veracheen/ Sonder
darsh iven DifchdFers vnd dbevern atch vgehofam feind/ vis
damit die felbent geweichee perfonen 413 iren mifbandluna®/ noch
met efchiint vud geffercEcwerdensiff din $F prsbifch3ffen/vnnd
Bi{choffen ceelicher maffen onbeffendigen qrimdt verbotten/dy
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tin diefelben geweichten/nit offenlich penlich fFraffenddsfen /fie feind
/i dann vos: degradivt / Welchs dann mit {olchen groffen coffen vid
bit gepreng gechivn werdenmiif / das es gar wunderfcleen gefchichr,
he Dii dem allen werden die Difchoff von iren Capiteln verpfliche/ds
o {iedic geweichten perfonen nachvermdg Webftlicher recht(wiege
u ring di¢felbe “““f? gefesst feind)auch nic fEraffer ddeffensE s laf
ny | fen {ich auch eclich weiben/ die volgends in offenlichen weltlichen
bt | | bendeln vrnd {Tenden feind/ vond niches defferweniger gemeleer
ae | geweichten fredheit /wider gebiirliche weltliche gericht vnd fEraff

, aeBrauchen wollen/vnd darauff vil deffer leichefertiger freuel/vn
vbelthat vben dabey fie die geifflichéoberEeir subandbabenvnter
fFeen/ Aug dem allen swifchen den geifflichen vii weltlichen vil v
vats/widerwillc vii crgernus volge, Vi fF siibeforgen / wo die ge

il weichten gegen den welelichen/beruivter vis anderiver teglichen vn
bl auff bdrliche mifhandlizg balbe / nit gleich reche vichter vii (Fraff
i baben/ds ir bof crgerlich leben/bey den gemeintman ein gane em
asfl g&mng vit auffede/mit allein wider fic dlegeifflichen Scend/ S
ol ex atsch wider alle oberbeiten/darizh d3 dicfelben (Slcher befchw
gt enuf sifehen vid nit abwenden/bewegt werden,

tffet Oerbalben dic noteurffe vis billicheit exfordert/das fdlche der pyv
nadH geweichten perfonen vermeinte fieiheit auffaehebt/abgethon vi
it venhalbenentlich erefesst/ geosdent vii gemacht wesde/ ds diefelben
bicht [;it feiers i maiozibus od minonbus/mic cine: oder mes weibe qewei
it b/ ct/irermifbandlung vordenwelclichen perfonentein freibeiefun
o der gleichmb{lige vicheer vud recht haben/vn der yalicher Yrbfeins
hart mifihbandlung in dem geriche darin er becvereen wiirdet /nachqele
Andé aenbeit feiner vbelehat/ wic ander gemcin vbelthettiq perfonen/
eolfl nach des Reich e recheen geffraffe werdenfollen vnd mdgen. Das
el wirdet on swifcl den frumen qeifElichen nite befchwerlich fein vnd
et die bofbalfeigen 36 frumEeit vz aehorfam iver oberBeiten dringe
it auch auffrir vi widerwillen/swifchen inens vi denwelelichen a8
8y {chneiden v verbiieten/vh den weltlichen vifach aeben/die frum
ot men geifflichen Seend deffer mer 3G eerenvnd 38 lieben,

T Don befchwernng des Wansg,
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‘vp  Jtem e werden vil chriffen menfebé st Rom/auchan andern 4
" ostérdurch die Erabifchoff X ifchoff oS tre geiftliche richter wmb i
seitlicher fachen visd gfics willen gepane/vnd dadurch vil fchwach M
er gewiffen befchwert/vnd i verswaffelung gefiire/ auch alfo von %
scitlichs geltsvii giits wegen vad offe vimb gar geringding/vmb it
fecl/ect letb vii giie bracht/wider gdtliche farung vnd recht/fodoch e
nyemant/dai allein vherwundener Eenerey balben gepane/ oder ot
fiie bennilch gebaltenwerden fdlche. DerbalBent fo biccen atrch die i
welelichens Stende des heiligen Reichs / das WebfEliche heiligheit )
alf cin gervency Chaftlicher vnd gotafdichiqer vateer/fdlche be bl

fchwerden des banne/ Bey dem R omifchen (il entlichen abffelien
ansch (unfE bey den andern Erabifchoffers / Difchoffen vnd iren y
geiftlichen vichtern aBfchaffen vid der maffen verozden wallen dg {
nyemsant vmb Ecinerley fachen willeny dann allein von offenlicher et
wBerwundner Eerery wegen den beiligenChaiftlichen glanbenan | b
treffend/ gepancet vid fiir bennifch gebalten werdes Dafi ye funft chiif
nyemant vor seiclichs giics oder ander derglichen menfeblicher feoet
verhandlung wegen/aufferbalb dee vnglanbens, von got vndfei wich
ner Eirchen abgefundect werden foll, bt
it

¥YYj Wic man wvil andere foin den flecken beyden gepanten

fimens v11d wonen/inden Danerclere/ ~
die d och gans nfchuldig feind, L_.ﬂ'
Ftemfo yegiiseiten etliche perfone in cinem flecken nit alleinmie l}‘“;
bilicheit/funder atch offe mic vnbilicheit/ vermeinter weife gebane -9
werdens/ damie ui€ allein diefelben/ fuuder darsu ctrea andere icre ol
nachbarn/dic (Slcher ding gantis niches siithun baben oder vers g‘u‘?
wandefind/auch qeBant/ damitdic O ficiel deffer cheiren willcer f“_i,m
langen/vi dic felBfachet vher i vermoaen/si verrrag biingémd e
q¢ dann ob der fclBfacher gleich durch {dlch vnbilich befchwerlich ;"”"‘f
firnemen/mitweib vis Einder veviage/darinné dah Eein mafnoch e
wnterfcheid/wieder armen leut vermdgenoder verfchuldenif de AT

balten, ;mcb nit angefchen wiirde/ o8 die nachpanren flirfenlich /
ober miscwillig/mit dem gebantenn felbfacher/ paticipive odet gep o




— — - 2 = g A W o R \-
et .
,;RI meinfchaffe gebabe haber/noch oBficine derbalb aus ivem flecke
i stitagen {chuldia gewefen find oder nic/ Sunder nichts deffermin
P der vuderffandé/ was man an dem felbfachernit habiEan/ {olche
o von dens andern/wie vfchuldig die feind siicringe/ “On foman die
g | Seiftlichen vicheer anseucht vnoderinnere / das i cigene geiftliche
W - veche verpiceten/ds vmb gelefchuld/oder dergleichen niemande o
i gebantnoch jnterdict gebalcen weeden foll/fo thun fie es doch /vn
i;r"h; J (prechencs gefchee der vigehorfam balbé/der fouil grdffer fein fol
'ci:t‘»'c als er von geringer fachenwegen bevuive/damit fic vermeinér vy
ﬁéI‘;:a billich furncmen alfo mit vngrunde sibedecEen, PEVij
diren Ger von vngimlichen interdicten, o
flon s Feem fo ein pfaff oder ander geweichre perfon crfchlagen wit

fichee bet nic allein der theter qebande, funder auch die Sear/flectennod
it et do:ff vnbillich jucerdicive vii fo lang jnterdict gebaleé/auch Eein
¢funft chrifflich wercE volbiache/biff dag der cheter oder die gemeinit def
licher felbers flecBen der facht aberag thiirn odY verfiiegen/vnagefehen
wdid | wiebdflich der Pcmn‘cbt gehandele vid sifchlagen vif ach geben
bat) So doch die Debftlichenrecht felbls in eclichen [dlchen fellen
vnterfched geBirdas ye wider veche/alle gleicheit viBillicheit iff .

cﬂ Von abthiiung etlicher feyertag. YYNE
| Jtemesiff dem armen vol<k nit wenig/ funder bocb befchwer
| lich/das fovilfeyreaa/aufferhalb gotlicher gefers / funder durch
cin it Bebft vnd Bifchoff/bey dem Wan siibaleen gebotens; d adurch ds
g% 1 gem volck wil nieciger arbeit verfumé/ Auch derhalb offt vor'vn
stitt | gewytters wege/ivefitcht auffoem veld {chadbafft werden/ viiver

e¥t) & derbenlaffen misffen/dicfic funfFen beimbiingémdchen/ 36 dem ds
¢ ¥ guch an den feyertagé/die allein got siilob v feliger befferiig wie
ai & lender menfchen gebalté werden {lec ( wie offenbar ameag lige)

i | diemeiftc qorflefferiigr todfchleq/ verwundiig/ fiillery/vneujch/

fmd 1 switracht/ {pil/vberige verserii der arme/vnd funfien vnseliche

mft®¢ || fundeliche vnd fchendeliche ding volbzacht werden.t Toch dannefE

i) 8 baleen die Bifchoff/ (2 Ficial vnd pfarwcr/gegen dem grmen man

et & bare ob [Slchem feyern/ damitdic gefflichen genief/mit opffer: ge
' ¢ i




bei an die Firchen/begenctnuffen vnd anderm/durch das féyree
verfamlec volct defter fEatlicher gemert werden mo e/ das dann
Yoidet GOt V1D GriscLcn NI iff, DarumBwire durch die weltlich
cn Seend fiie not angefehen/ds manfolcher feyereag vil/auffers
halb der Sontag vrdhobe feff abehite/ vit was anderer feiertac
rigp bleiben foleen/das doch Saran nitlenger/ dan biff das volck
morgens frise paedig vnd mef howenmbcht/ gefeyert wiirdes

Vo dens Waleyen vid heufernin Nppulicn in Sicilien / fo dem

eiceertich T eutfchen orden encwandt fein.

“Jrem wievool demtent{che oden siiPaensffen wc.auf milter vers
fchung vnd gabt der Romifcher Reyfern v Eonigen bochloblich
e gedechentg/auch der SiiefieyGrafer/Perin vis adels siileg
ung vid Fewer/etlicher giiceer il nusung in den Konigreichen/
Sicilien vnd Appulicn/auch andern YWelfchen landen voseiten
befcheen/damit fie gegers den pnglaubigen surigen Oeft fEatlicher
verlegong vii deff mere erlicher vnterhaltiig des teutfchen adeld
habern mdchren/ auf {olchen giittern viid missungen etlich Daley
en vnd Comithereyen gemacht/ diefelben eclich bunpert dar ges

viiiglich befeffen vnd ingebabe/fo feind doch durch voug Webft/
folch giiter dem gemeltenozden entsogen/vind celichen Cardineln/
SE embifchoffers vi Bifchoffers/die weder tentfch noch des ordens
geweffen find/ sugeftele/alfo das dex victerlich Teutfch ozden fols
cher giiter moch i mangel flet,

Darsiifo haben die vdugen Debff/des teutfchen ozdens heiifet

s} Denedig/cinem gbomen walben cingeben/vnd ine mit des o2

sens habit beEleidt/alles den fFatuten gemelts tentfchen ordens

darinmen allein dex ceutfch Adel fein foll/auch derbalb Debfilich
en/ eyfeelichernvnd ‘koniglichen beftettigungen entaeqen vnd

313 widet. Dergleichen habe die RomifchenCurtifant des teutfch

ent ordens beufexin Jralia/mite DebElichen bullen vid prouifion

angetaff/als 3i Dotioniasc, “Ond derhalben der 030t intecht 513

teccten gediungers/welchs nit 30 geringer[ch melerung de(felbs o2

dens vind Ceutfcher nation reiche,

~eers o ifE auch den Teutfchi heren 5 Stablosafanct Denes
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dicten cloffer/darauff fie geffiffefein/bey Futtien iaren genomen/
vid dem Cardinal Colunna/in commenden petlichen/alles 3i ab
busch vnd fchmelering Teutfcher nation/wider reche vid alle bit
licheit. Derhalber fo bitee dic Stend/ anch wienodas Bebftlich
beyligEeit dents riceeelichen ﬂ:cntfcbm oden [Slcher entwendecrs
giiter vud niiBung/ widerismb on Versng refticuirn vnd cnfenen
walle/oder 5 aefcheen verfligenswie fich von rechts vid billichz
¢it wegen gebiirt,

Vo befchwerden/fo die welclicher Stend wider die Erabifchs

off Bifchoff vid ander Prelacen/ Capicel vndire gricht babens

L L

Feem eben andern vil befchwernuffen der sEpnbifchoff/ Difch ¥2L

off vnd Prelaten/iff das eine/wie voronter den Romifchen gez

sechen auch gemiele/ds fie vom (il st Rom Confernatotes/ Der
legatos Judices/vnd dex gleychen acyftliche vnBeqneme yund
ganss parthefliche Richter erlangen/danos fie/ va ¢ in coent/
welcliche perfonen/auch in weltlichen fachen fitnemen / vnd alfo
oie weltliche nie allain von iven owdenlichen Richter/ gerichten viv
obsigkeite difngen/fimder auch dlefelbe durch vermeinten Dan/
vnnd thetliche bandhabung defJelben/vmb feel/eve/leib vnd aiit
31 bringen vrderfleen,

Wic weltliche ligende giiter/in der geiflichen hand/vnd
nit widermb i die welelichen Eummen,

Feem der: geifflich fandiff mic ConfFitution/fasungen wnd o2 YY¥j

dnungen vom (Eilsi Rom verfehenn/ das ex der Eirchen ligende
aiitcer/ Dona inmobilia genant/den leyfchen perforen Requlag
vicer nymer suuerEauffen oder suerendern hat/ vnnd drachtens
doch dic aeiffliche on allenot durch mancherley vnaufpiechliche/
offenliche vrnd verborgene wege on wnderlaf nach der weltlichen
gﬁtterfhici’clbm alavil/vii wie fie miigen $i inen 3 ubzingc/ Auch

er bif anbere ald vil anfich bracht / das die weltliche noch gare
cinnen geringen ceil/vnd als weniq mer haBen/das fic friden vind
recht i Keich sficrbalten/on dem Tiircken suwiderffeen nit ver
mdgen/vii in den weltlicht fEendenfic wolle dan mitden geiffliche

gang3ii grind geen / derm Mo lenger sugedulden vnleidlich ifFs
¢ if

-
e —————
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Wicdic Difchdff der apeiftlichen weleliche ererbee
giiteer an fich sizbaingen vnd crflend.

LE8 (fE auch etclich mal 313 Elag Eomen / das geifflicher perfos
ten ererbte giiter angenonen/dic {ye voniren dleeen nebé andern
iren mitterben geerBe haBen Vnd fo die felbens qeiffliche onteffas
ment (Ferben / das follich weltlich giitter durch etlich Bifch5 36
iren bandenerfordere feind/den vechten erben §ii cndrichen Yoels
chs den weltlichen 363 geduldenn auch qang befchwerlich vimd
vuleydlich iff,

Wie etlich weltliche giicter fo den Firchets oder
Claufen verkauffe odet verfenst/in geiftlich ‘
oberleit 3it sychen viderffanden wiirt,

So fich ye sii seiceen Begibe/das welclich giicter ity welelicher
oberfeit gelegen/mit den synfen/ giilcen vnd nugungern an Eirch
entond claufen verbanffe/verfen oder in ander weg stigeffele wee
den/auch sii seiten binder denweltlichen herr{chaffeen gegen fols
chen Firchen oder claufen mit sinfen oder befchwern befchwert/
vnderflen fich die geiftlichen {dlch weltlich giitk v /vf weltlicher
oberFeit in geiftlich obereit st sychen. Darob dann dic Bifchd{F
vind paeclaterns auch baleen vind bandhabersn wider reche vand
alle billicheir.

Donfvericthing new geffiffeen pfriinden,
So cintiew pfiiind von den weltlichen boch oder niders ffande
aeffiffe wiire: willen etlich Difchdff die crffen vetlehung folcher
pietinder haben/ond die fliffeer nic ee 3i lafJers noch confirmies f
ren/ es fcy dann fach/das ynen folchs von denn fE:ffecen vind P
patronen bewillige werd, ; i
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Donvnnotturff cigen Confirmation )

Ocr pfeiind vnd anders, f

So alfo yemants ejnnew geffiffe pfeind / biiderfchaffeodet fr
etwwag anders der gleichen vffrichren vndconfirmicren will / wie lm
wol es folcher confirmarion von recht vind der Billicheic weqen b

nit beddaffe/ fo werden die felben iibermeflig an gele gefchese vud I
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vhertioten/vi disrch irSratuta vii andere practiz/dobin qed:ng )

e das alfo dergleich? [fiffeungen/ wie gering die fem mirfjencon { {8

firmirswerden/ Wijchs auch cin qroffe befchwerung iff., |
Vo ctlichen vnbillichen befchwerungen

fo ders qeifElichen dic vors den welclichers belehent

auffgeclcge werdern, ]
Jeem fo die Pufeffer von ders weltlichen belbent ¥1d prefentite A
| werden; vii von ders Bichoffen oder iven Vicarien Jnuefficur be
| geren/wolic etlichdaudhab/fo vil als daslehan cin jar/an ctliché
osten ywey far/cinstomens bat / alfo das der halb teil gefordere
wire dem Difchoff/ vi der ander balbtel dem Yrchidiacon oder
SE prpricfEes vmb gebung der pofieffion.
31 bem werden folche geiffliche pfriinden mie fubfidien vi an
dern fargungen(Jondas/das offentlich vnd redlich vefach nit ver
banden fein, Derbhalb die gemeinen vecht/[olch fubfidits sunemen
nachgeb ¢ )fo boch vnd vberweflig befchwert/das den Prieffernir
notturfftige enthalung nit gelaffc wire/dauon dicfelbigé Pricfier
vafach nemé/fich folcher iver befchwert vii magels/an den lay¢ su
erholé/vii dte & acerament it andere chrifflich gaben/fo fic nach
qebot der heiligen Enangelion/vmb funft sugeben fchuldig fein
ven layen vmB gele vertanffen,

Yie man sunil vnd offc vngelerte vnd s 4
vngefchictee paiffer weibet, -
Ftem es weibi auch die Erabifchoff vii Difchoff/oder i Suf
fraganij 3 vil malc vngelere/vngefchicEe vin gane leichrfertia
perfoné/dic auch sum tail Eein pfrind/noch ander gewifeverfchiie
iver leiBsnarung/finder allemn/oder offe gar Eein fcheinliche Citel
baben falfo 85 die felben offtermals aufjanaepotner bofbeit/ leiche
fertibeic/ongefchictlifeit oder armiit/manicherley verbarebiddd
tretben/dadurch der recht war geifflich ffand veracht/vndde m ae
mcinen volcEbdf epempel vid ergernuf gegeben. Vndwurde alfo
durch etlich Bifchoff/fechs vermeinte 1 fchein seuge/dic vors dem
fo geweiche voerdéfolle/alwegen kiefchaffe gebé/ geglanbe/welche




seuge fagen/ dserdarsis wirdig vii gefchicke fy fodoch siiseiten ir
Eeircr denfelben biznoz ye gefehen oder erbant hat. Vnd vnderft
ent fich der maffen allein dens chiffliche fassungen mit cinem fchein
genugsuthun,

Vo vrcoften fo man die Eirchen
oder Birchoff weibet.

38 Jeem fo dic weibifchoff/ Eirchen/alede vnd Eirchoffweiben/be
fchweren fie dic armen leut mit gsoffer serung vid vil andern vn
coffers/ Vnd wiewol fic felbs beEenmers /das fie darumb Ecinbelon
ung nemens oder fordern follen /fo miiffer inern doch die weltlichen
in {chein einererdichten fehenckung gele fiir folcheivewelhung ge
ben das fic auch alfo dusrch ive dlener/bey den armé leuten dermaf
fen beifchen vifosdernlaffen dag des die armi leue nit vhevig feirs
EdnnenDidem das die weltliche etliche funderliche gefef oder ge
fechivrsii folicher wethung Eauffen/vnd nach der weihung vordem
weybifchoff oder feitren Dienern wider [fers oder inen laffen miifl¢
Dnd mie dem allens nic ein Elein gele allenthalBens in den Biffumbe
Centfcher land pon dens weltlichen bringen / Soliche wberigebe

55 fcbwerimg der welclichen auch billich abgeftelt werdet,

Oas man die Eivchoff 31 seiten
vanotturffrig weiben mif.

Ftem wan swen mit feuffen on funder waffernvff cinem Eiechoff
fich mit ein ander [chlagenoder rouffensalfo das it ciner cinweniq
bliceiiffia wiirdt/vndirFeenfichdle pfatserinterdict sihalcen/vn
bie Chriftlichen werck nit sitiieBen/ o lang/Bif 3 dic qemeins dens
Eivchboff mit fchweremcoffen vnd darlegen/wie obfEet wider wey
ben laffen/alles i Befchwerunglder welelichen perfon,

“Don vrcaffers der ebbe vid

L LE bedffin weyhung,

Jremfocin Hbtoder SEBtiffin ervoele witt/miiffen fie fich/voie
wol fie vot ale (Piinch vud Clofferfrawen nachnoturfft eingefeq
rat ond geweyber feind / denweybifchoff auff ein news widerwey
benlaffein denfelben weybijchoff vid feine diener cdflich verleaqen
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rd darstin (chein einer [chanckung/gelt geben/daranffoann vil

vncoffen geet viid nitallein denfelben cléffcrn/ fonder auch den
weltlichen obexteiten / den (Slche Cloffern sigehoig vind dien(F
bat 3ii nacheed] vind fehaden Eumbe

Donweybung vil andever
ding sur (MDef achig.

Ftem fo die weltlichen perfon inive Eirchen mefgewande vind 4.1

vilandere ding 3iider mef gehduug auffiven Eoffen Got siloBEquff
en/miiff endiefelbens ale danny che die 37 der mef gebzauche/durch
dieweibbifchoff geweycht/vnnd darumb denfelben weybifchoffen
vercerung oocr fchancEung qegeben werden, Welcher vrcoff
auch billich abgeffelewire . So aber die weyBifchoff (8lche miile
nic vergebens haben wollen/ das fie das dann cinerm yden Puclat
¢n odet P farier/ (Slchs vmb funfEen sichun silaffes. Damit v
simliche geymige verdechlichest bey inen nit wermercke werde.

Donglockenweyhen,

Jtem es baben auch die weybifchoff oder: wnter Bifchofer 42

dache das fievnd funft Eein anderer PsfefFer/den Leyerrdie eg bef
feenic verfEen / ive glocEen vermeinlicher weyfetauffen. Vnd wie
der arm cinfeltic mandurch fie beredt/als fole derbalb fSlcher ver
meinter gecauffeen alocken leucten den eeufel/ vnd die fchedlichers
weeeer vevereiben, DSarumb als villent man gehaben mag/ die
aele siigeben vermdgen/sii dotten {dlcher glocken qebeten/ die it
vermeinter tauffung dex glocken/an cinem langen feil/das an die
glocBen gepunden/angriffen/vnd den Weybbe choff/ den namen
der alocBern(wie mit getauffeen Eindern gebzancht )nach fpsecks
enn. D ar3d auch {Slcher glocken/nach vermeinter tauff ein weffer
bemb/als den getauffeen Chaifflichen Eindernsangelege wive vnd
miifl en i1 (Slcher vermeinter taniffung dev qlocken/der Weytifch
off/ fampe [einen Caplonens vnd dienern / coftlich verleat/vnd den
O
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Weybifchoff darsi funderlicht clotng / das ex ¢in fchanctung
nenmet/ gegebens vid dobey alle geladene doteens dex glocken/mitt
fcheimbarlichen effen vnd drnc o gefpey (B werden. D omit offt
in einen {chlechten dorff/eclich hundere quldin auff dn {lche vers
meinte glocken cauff geet; Das 3ih forderft i wichrftlicher vers
fiirlicher aberglaub des cinfeltigen volcks/ond darsi cinfchas
ung der Liyen Dey den vnnd andernvoiBertiveten fchindorey
en dic dbtifFenreichen 21 choff/ive Yeybifchoff/oder vnterbifch
off bandehaBen/ damit fie i sterwefund ireg Wifchofflichen
ampt/funflen gar wenia geben doxffen rondBillich abgeftelr wirt.
Yo aber ye afit feirs folle die glocken siiweyhen(wie e¢ dann die
Weybifchoff gecen den perffendigen/diefic darnmb siired fessen
pennen) wirt billich verordnet/das dicfedbig weybung durchein
yeden Prieffer/wie mit waffer/falsy/palmen oder wiirgen gebian
e/ in difem fal atsch vmb funft vind on ser L ayen coften/ges
fchee/ vnnd das arm gemcins volel damic nic alfo verfijrt/vnn 3u
fehaden bracht. Onnd derbalb vnsimliche verdechtlichait bes gee
y#s verbiit werde.

Wic dic BifchSff wnd pfarrer vonden opffern
vind gaben der walfarten atich ceil
begerets prnd namcits

Ftem in etlichen {fiffcenn/do ¢in sulauff einer walfart wijrdt
wallen die BifchdfFf oder Prelaten den daitten/sum wenigffen den
viepden pfennig/alles opffers das 0o aefele habé/welchs inedo ch
it ciqne DaBHliche reche nit sulaffen/ formder folch opffer wire
billich 5 einer ilff wider dieTiircken oder funffen 36 der nechffen
chaiffen menfeben nottirffe gebzanche.

Wie die Bifchff vnsimlich gelt Yo den Juncke
frawers clofEer P1obffen begern,
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Feem fo ctliche Junckfrawen cloffer dutch D:8bfF regive wee
den/dic doch nach qefallen aBfeslich vind nit ewig {inds /wollers
die BifchdH {Slchs abfercn/ vnd auffrnemen ander Piobif/nit su
tafen/die cléfFer geben inen dann etlich qulden, X

Von der iErsprieffer: O ficieln vrind
andern geiftlichen vichtern,

Ftem die O ficiel der SE papaieffer fein gemeiniglich vhgelert 49
wnd vngefchickt/ auch sum eeil leichefertia / gelegivig pevfoten/
wid wie dic {clbs in offer fiinders vind fchander figen/ findeman
anf thglicher er-farnuf/dardutch dann die weltlichen perfonen/
diefie im fend gebiitlicher weyf {Eraffen/auch fn geiftlichen fach
en beffern {olecn/ faf ergern/vnnd darsis von folchen leichtfertis

en perfonen/in denerniiches dann geyr/vnnd Bein chiiftlich ge
wiffen exfcheynee / an iven giittern iemerlich befchedige vnd vere
perbt werden Welchs die sErbifchoff vnd Difchoff/wo fie reche
paffores vrnd hirten dex chatfElichen {thefflein weren/billich abg
fiellens/wnind {dlche f::bcfﬂcin Chziffi/nic der gleichen ergetlichen
perjonen beuelhen [olters,

Wie bic Leyen vnffillich fiie gey(Flich
gericht gesogen werdents,

'$# 8 werden die Leyen vnbillich an gey Elich gericht gesogqen. 4¢
© ann fo det clager aeyfElich/vnd derantworter welclich iff/wdls
fen die geifflichen Sich weltlich antwoster vimb ¢in yede fach [ ¢8
greff an was cs wolle/an gey(tliche geriche sichen/Das doch of?
funtlich wider recht/ vnnd den welclicher nit leilich ifts
~Vie der weltlichen vnderehan vimb febuld fue
aeyfilich geviche gesogen werdett,

“Jeem dle geyfilichen nemen atch gar offc oer vweltlichenns 47,
phtterthan vmb fchuld mit geifflichenn rechter fiir / che inenn
wort Der weltlichenn dberkeit cinnich billich bilff verfage wiket.

“Vnnd biingenn allfo vie armen leiit / die wenn aeyffiichenn
> i




49

vechten manch:eley wey f nit nachuolgenn T dnuany uch 313 vil
man suthun nicfchuldig feind/ gar mucwilliglich viind erpermbich
verneinten 20an/auch verderblichen coffen vnd fchaden,

Wic man die welelichen vabillich verurfachtive viery
than an gedfilichengerichten ab sufosdern,

Jremes geen auch {unffen vilerley vigimlichen fach en balb
en/ladung vid manug/an den geifflichen gerichten wider wiltlich
pecfon auf/ vnangefchen das (dlch ageiftlich Richeer 3 uoz offen
lich visd vigwey fenlich wiffen/das folche fachen nit fije fie gcho:n
vid nachmals weifenmiiffen / welchs der Weltlichenn vncetchan
auch boch befchwerlich iff. Dann obwol folch fachen nachmals
ff anfuchung des beclagten weltlichen oberEeit/ fiir weltlich otd
enlich gericht gewifen werden/fo volgt doch denfelben vubilichen
geladen perfornen/ mevctlicher vicoff vnd fchaden darauf Daf
fre misflen dariib iv welcliche oberkeit die fie dannocht nit alweg in
oernehe bebome miigen erfiichen) {chaiffeen vnd abforderume von
men aufibiingen vnd diefelben fiirter dem geifflichen Richrer su
[chicEen, Darauff/inen auch vil bottenlonf/verfumnus/coff vid
erung geet. Dnd fo ye stiseyten ¢in folcher geladner/fein welelich
obiigEeit alfBald nit finden/vnd obgemclt abfosderung nit suweg
en baingen/ynnd dem geifflichen Richer snfchicken Ban / ebe die
manunag am geifflichen gervicht davanff aufgeet/wollen frivter
viegeiftlichenRichrer derhalben/[3lch weltlich fachen/es fey war
umb ¢8 wol/gar nit weyfen,

Sas die geifflichen Richeer etlich
beforsder L ayen fachen nitweifen wdllen,

So an geiftlichen gevichten der JuncEfravfchaffe odervne
licherBinoer balben/vmb lidlon oder aber von ¢ff 1ee witwe wege
vinbwas fachen das iff/ geclagt wive/wollin fic fdlch clag nicres

1ol
i
Wil
fos

i
ant
qh
e
Dt
it

f!'u‘ﬂ




— e F T

i
£}

—_=% =

—

mieticren ober weifuy Das doch qang vnbillich gefchicht.

Vou vnbillichen coffen ber weltlichen fachen/
fo an geyfElich geriche gesogen vird
wider gawelff werder,

Jeem fo yetusepeen weltliche perfonen mic aey fElichen geriy 50
cht/als gar mit offentlicher vnbeftendigleit fiirgerioments wers
den/das inen dicfelben gey FHliche Richrer/iv gefichte vnd beger
te vemitticrung vond weifung / filr iv ordenliche Richter /nit aby
feblagen Eiinnen/das fic doch vrigern/vnd fehwerlich thiin/fo fos
dere des clegers Procuraco: fein Belomume 7 fiir die aufigangen

weef an denfelber antwoster/der als obffet / vabillich fiirges
nomen/vnd darumb rechtlich gevoei € wosden iff Vnd mif ders
felbig vnfchuldia / 313 dem / dag e voumals vnBillich verfaum
nuf/serungs coffen/vnnd (chaden darauff geleat / bif er billiche
weifung am geiftlichen geriche erlangt/dic vmbeffendige piocefi/
fo ale gemele/ wider inenaufgangen / auch besalen 7 Wirt auch
derbalben wor dem Richter / vinotturfrige beieff sunemenn/mic
vermeinten Dan gecrungen vnnd befchwert/ve afflicto afflictio
addatur Vnangefehen das denfelbers / der alfo vrodenlich fiirs
genomen vnd defibalben gewiffen iff feine fcheden von rechts weg
et/ von dem gegenterl abgelege werdenn foleen, L Ber {6lchen wiy
ocr fyn der veche/branchen die geyfElichen Richeer darumb / das
mit deflerimer wubilliche cleger/iven gevichten anbangen / vand
fic alfo vobillichen s auf denn leiicen biingen

Wie man eclich ew sehend su geben dringe

Jeem o bie Leyen vil jarvon etlichen aicerncleinen vnd qiof
fer sehenden nit geben/werden fie am qeifflichen gerichten ( do fie
Eein gewin haben ) deemaffens bedrangt/das fie i sehénden, odet:
Anders was vorn en gefordert/ geben oder r-crmcincet; Sanlide

it
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miiffen/in bedrachtung / ob fie gleich wor einer béfens vatedd gen
Rom appellivten/wie fchweren pnuermbdglichen vud vngleichen

auftrag/fic dafelbft beEomen mdcheens

VWie der geiftlichen amptleut vid beuelbaber/
aic L eyen auch an die geiftlichen
gevichtsigichen viterfEen.

Feembdie geifflichen sichen nit allein fiie i felbs perfon die
2_eyen n obberiirten wnnd der glychen fellen/fisr dic aeiftlichen
Richeer/funder auch der geiftlichen A meplent/ { chuleheiffen die
* v biencrin vnd vnceethan/vnterffen fich {olichs gleicherweif/

wie it herchaffe auch siigebatschens

Vot {chiach fachen diemar a
geifflichen geriche fiienymbt,

Feam wan fich ye suseyten Begibt/das geiftlich perfonevmb
fisiurien vii {chmachwost gegen Leyen sii dlagen baben fo viter
fRerfich e geifflich Richter / derfelben fachen anch Richrer 308
feitdadutch dann der antworter von feinen otenlichen Richres

gedrungenwirt,

Wie manweltlich fachen von gethaner
eydwegen andas geiftlich gericht sechts

cemt die O fFiciel nemen fiir/fo weltlichen fachertvnnd swi

hen welclichen perforen/bey trewen oder eyden leyplich oderfchs
iffclich otligation/piom iffion oder verfprechung a¢fchicht/das da
yum folch weltlich fachen/vot inen versechtwerden (Sllens Dnnd
wo das befteer ot/ miiffen alle weltliche vertreg vimd baieff / Die
gewonlichmitder gleichen Fipulation vrnd verpflichtung gefch
cen/ an denn qeifflichen gericheen verzecheet [ vnnd die welclichen
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gericht vergebenlich gebalten werden/ Qag doch aller weldlichen
obaibeir vuleidlich auch widet reche vund billicheit iff / Sdle aBer
dengeiftlichengerichten leiplicher gefehwaoner meinedd balbenet
was snsilaffen fein Fonet fre doch dar durch der welclichenhaupe
fachen darumb ein meyneid gefchwom / nitrichser werden. Sun
der mdchren die meyneidigen perfon allein vnb dic fiind des offen
lichenmeyneids fiirnemen vnd mit geifflicher biif piiffer/doch den
welclichen vichtern die/die meineid mit penlicher ffraff 36 piiffon
babes/folcher iver ffraffbalben vnaBbaiichig,

Wie die geiftlichen Stend i [clbft gemachte
Refoumation der geifflichen geriche nit
haltennoch bandehaben,

Yeem dic aeifflichen Steend vevachten vnnd vberfaven nit
allein gemeitie beffendige vecht / Sunder machen anch «wd dic
B ifdyoff vind Puelacen der gefftlichen gevicht vad fends balben
irs qefallens funderlich vermeine Reformation/Statuca vud ge
fees/dicin eclichen ffucten qemeinen rechtenvrgomef/vnndfisnd
erlich aller voclelichers jurifdicion vrmd obul citen/auch iven vnter
thanen ablatichig vrdvaff (chedlich fein, Aber virangeehen pas
dicfclBers Reformation vrind gefers/ denn meren ceil auff der geift
lichens vosreil wider bie weltlichen gesoge /vnd die weltlichen von
rechts wegen ansunemen nit fehuldig fein / fo werden {ic doch
nach techtembillichen verffande/ von denn geiftlichen felbs auch
nit qebalten/ Wann wiexol diefelben reformation ge wonlich dars
anff gegriindefeind/ds weltliche fachen fiie geiftliche Richeer nic
aesogen/atich vos [Slchen richtern vnnd gevichten nie vmb beim
Tiche/funder allein vmb offenliche/ ergerliche / geiffliche fnd fole
procedirt vind gebandele, Auch indern allen nic das gelt/ funde
allein vfer bers Jebfus Chiftus/ vnddas heil dex: feelen gefiiche
werdenn foll / So finde (ich doch At offenlichen der gleichen

55




woercken/vnd faff vil fiscEen qant das wider{pil/wie sumteil in
vo: vundnach qemeleen articteln mic der Firgbevire iffs Vnnd
ob ¢inn Bifchoff (olche vnbillicheit aBsiifFcllen geneige wer/{o ver
Beut i das fcin eyde/den ek ia fancr erwelung gefchwozen hat,

Wie fie mee gele dann geyftlich buf
den fiindern aufflegen,

¥ Ytem wiewol die gey(Flichen Richter vrnd officicl/ vmB qeyfE
lich offenbat [liﬂb- allein geyfElich big fessen fdllen/damit wie ob
{Eet/vermercte wisrd/das fie allein/das heyl dex feelen/vnnd nit
gele fiichten/ So fenen fie doch die feclers gey filichen biif darums
veftet {chwerer/ das dic Leyen dicfelben fitrter mit gelcvon inen
abtauffen/ Dadurch [ie dann vaft vil geles von den leiiten chers
en vind bingen/ Vnnd alfo sitiren ey gen genief/partheyen vhd
Richeer fein/ Das doch wider Got/recht/vnmd alle billicheit iff.

YWieofft von vngeqriindeer angesognet
verleymatung wegen/ecbare man vin
frawen befchwerde werden,

57 Jeemfo fisnden oderlaffee halben/einmans od ex frawen per |
fors voz dem QX fficial/ oder: geyfElichen gericht/cing lewmuts halz
Ben geriige wikrdet/ miif fich [olche perfon derbalben / {o fie ans
derfE deffelben nicht/als fehuldig verurteeds werden will/mit item
cyd puraiven vand Benemen, Wann fie fich dann alfo gereynige
bat/ond dannmals vnfchuldig gehalten werden foll/ Derbalben
{ich auch wolgebiive derfelben perfon iv feheden absilegenty So
miifi die darsis dem O ficial oder geyfElichen Richrer/sweengul
ders V11D eintens oxt eing gulden/ flir einenn vrnoteurffeigen vitedl |
baicff/ ben fie siinemen gednaen wirt/ qeben D arumb auch die i
R fficicl vad geyfflich Richeer/[dlch vnbillich vitg flichen/von fiie |
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fich siehen/daraug dann vil gzoer befchwerd volgen Wann fo
cirs weib fiit eitt ehbzecherin oder sauberin vom einer andern dufs
som oder neyd gefcholcen wive/vnnd fiie den O fficial Funbe/legt
et derfelben frawen anch vff / fich des mit iré eyd suent{chuldig
en Y Lun Fan ¢t yeder wol ermeffen das indicfen fellern einwetd/
ficfey fehuldig oder vnfebtldig fchweren miif/will fie ander(E v
welelich et/ vnndeitlich lebenbebalterny Saraufi nit allein bojee
qenicf des geles / funder vil vnnwiffender meyncyd gefiicht wer
denn vand volgen/ Wallen auch dardurch yesuseiten den welc
lichen peinlichen Richter/an feinee gebiitlichen Fraff hindern,

Wie dic geifflichenRicheer wnbillich inters
efTefiichen von gefcheiden eehfachen,

e fo man vand weybs pefon/ von wegender beyliger
ehe/mit einander der maffen handelns /das ficfich verfeben/cs fol
;wiEcbcn fnenicin ehe fein/DOnnd darumb iv ¢ing dern andernicleds
der Eleinot/oder anders siibehalten gibe/ prind als danmn dev ¢he
balben ffritig/ auch von der Q ffictal gefcheidt werden/wil e vn
billichintereff¢ baBen/ vandnemlich allesdas / wageing den an

5%

dern subehalten geben hat/Das doch wider alle Reche/ auch alle .

erberEeit wund billicheit ift,

Yor etlichen fachen/dic an geiftlichen vnnd
welclichen gerichten mdgen fiirgenomen werdert,

Jeem wiewol atsch etwa vil fachen fein/die man nach vermag
der recht mit geifflichenond weltlichen gevichten filtnemen/ tiche
e vnd fEvaffen mag/ So aefchicht doch vil/ wan die weltlichens
vichter/alforic fie macht baben iren geviches swang brauche /
dasinen durch dic gqeiftlichen Richeer / [8lchs bey dem bann Yer
botters witt/ DVnnd mden alfo wo ¢é fiat haben fol/die geiffiichen
Richeer vott denvoelclichen gevichten vnnd oBerteiten sikhen was

¢
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fiew Sllensdas Tevferlich @aieffat iren welclichen gelidernboch
befchwerlich vrnd vnleydlich iff. Dnnd wiewel nach vermog der
veche / offentlich meyneyd/ebbzuch/ sauberey / vrmnd der gleichen
acifflich vand weltlich Richrer / welcher ccEumbt yesiigeyeen Bur
aerlich 36 Fraffen/ vind alfo dic prenencionfar baben / fo vnrer
fEeen fich doch die geifflichen Richeer {olche fEvaff wider reche als
Lein fiir fich sisichen’ Sas dann welclicher oberFeit / anch hoch

befchwerlich vrnd nig leidlich iff,

Wic welclich fachen alg mangels wegen
der weltlichen bilff/an geyfElich
gericht gesogen werder,

Feem fo welelich pevforien inwelelichen fachen/bey den geift
lichen richtern vmb ladung / anfiichen vrnnd fiirgeben/ die weles
lich obzifeit hab incn nit vechts belffen wollen So exbennen die
geifflichen vichter denfelben clagendenn perfonen / ladung onnd
andereproce fi/ebefie siinor gruntlich anseigenoder bewerfen/das
inen das recht vor weltlicher obiigeit verfage fey / Dnnd wann
volgends vff der welclichen obziEeit/oder des beclagten begern die

 fach remitticet vand gevveifen/wiirdee/demweltlichen richrer vaff
Euree seic/als vier woché gefense/darindem cleger endtlich siiuee
belffen 0o dannin bcr‘f{.!ﬁ qen seye dic endeviteil vrnd ir volsies
bung nit ergeer/ So left der geiftlich Richeer den cleger vor ime
weyter imrecheen verfarn/Das dann gang vnbillichiff/dasein
fach vo: dem welclichenrichter/in vier wochen fol aufl gefiire wer
den / die vor demn geifflichen richter in drey vice oder mer jaren
fich nit endet. Deraleichen dann 3it Rom vonn denn WebfElichs
ctirichtern anch gefchicht/vnnd {olchen clegernvff ir eyde glaube
anch derhalb gar offe siimerctlicher befchwerung der widerpars
they/onnd 3 abbiuch weltlicher gerichtbarbeic fiirgeBen, Vnnd
alfo von denm geiftlichen vichtern vmb fres genciff willen glanbe
phd angengmenwire, Vnnd fpiechen dicgaftlichenrichter/das
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fie i {5lchem falweleliche fachen fiir fich sichen mdgent/ So bey
weltlichet obsigteit an vechtlicher bilff mangel ex{cheine Vnnd
L wollen doch hinwidertmb nit gedulde/fo cingeyfilicher oder yoele
| licher in qeyftlichen fachen siiclagen vnnd an rechelicher bilff bey
L dem geyfEliche Richer mangel qefpiivs/d3 ex dic welthichen obsig
’ Eeit gleicherwey f vmb recht anfuchen mbae/ Wiewo! die qefchab
) en vecht o vheterfcheid in gleich feten / wie die BeBftlichen reche
Sern weltlicher/vi berroiderumb die weltlichen vecht/dan bt

lichen techten $ibilff Eomen {Slln -
Das dic geyftlichen Richter durch vermeinte

vevierung weltlich gerichtssweng an
fich subiingen firtiement -

ﬁ 61
A Jeem es vntterfFeen fich anch die geiftlichen {Fende an etlich

; et osten/anf lang wirigem gebtauch/quafi poffeffiorse/ond wveri

p crter paefeription/weltliche perfor vid fachen fiir fich fn rechtuce

§ cigung 3 sthen/dardurchdann Keyferlicher Maieffct vrd dem

o R omifchen Reich ire hdchfEe wirde dep weltilichen _Jurifdiction

i vnd geichts sweng gefchmelert/engogen vid aBgewendt ) So

f doch offenbars recheens iff/ds wider die hobt oberkeit des Wabfis

t whnd R omifchen Reyfers/nymande paeferibirn/oder fich einich

tf et vericrung qebzauchen mag/vnangefehen 0B yemand vaft vil

i jar/etwas geruig/ aebzanche vrnd herbiache het.

it

i Wie die geifflichen Richter denn codt”

¢ [chlegern vii andern flindern 3wy

:l;-i fach fEvaff avfflegen.

it

1 eemnach dem offc vis wil gefchicht/auch bey etlichen Cathe 67
d bl Eirchen / Statuta ober mifibzeuch fcin das dic todefchleger

¢ vrnd ander flinder / von mans vrndweybe perfoten/ ennd (in)

b derlich in der faflenn/ in der heyligenn mavter wachenn / mich

¢ f]




gethaner Beiche wmb tddefthleq vrnd ander fell/ dic den Wifchoff
en refevisiere vad vabehalten fein/offenBar bii fcbiin miiffen /wie
(alchs ingebrauch gebalten wiirdec/Dnd wiewol diefelben f; dlebe
(v bt offentlich thundc/ das incn Bey der welt nit cin geringe fob

[dhmach gepicee/ So miiffenfic doch darsil yesuseyrennach | Sleher

offeribaenbiif/den Dfficiclen vl geles 3t abtrag qeben Vnd aly
s pmb ein that 3wo ffraff lidben” dardurch manch menfch bochs
lich befchwert wiirdet / 0as cr den O fficiele mer 3 Fraffdann si
aBcrag des todfchlags des entleibeen fretinefchaffe/ oder der felbe
ozoenlichen weltlichen qerichtf betfchaffe/geben mifs Alles wiz
oer gotlichevnd gemeine gefchiibense veche.

Vicdie qeyfElichen Richter vand O fficiel
vicliche beiwonung vnd wiicher von
geles wegen gedulden,

~tem fo pfaffen oder ander gewey chee perfon/offenliche vne
liche weyber baben / dabey fic Einder in verdamprer gebure ers
seisge/oder funf swo perfon in der wvrche fimen/oder in dicfer fels
lets eines andern cheweyb sum chebiuch enthalt€ wirt / nemen dfe
O ficicl vind geyfElichericheer gele/vndlaffen {olch ergerlich pe
fon geriibec in |Lnden vid [chanden/omb ang ierlichen sinf wil
len(den fie darumb entpfaben)figsen beleiben. Def gleichen thiin
fie mit den wucherern / dardurch dann andere chiiffen menfchen
yehwerlich geergert/ auch 3 fiinden vnnd fchanden bewegt/ges
reyet vnd gefiirt, Vnnd aljo vil menfchen/nit allcin an iren seye
lichen giitcern/fundet auch iver feel halb iemerlich verderbe wers
oen.So dann yesuseitens gweyffenlich fiirgeben wire 7 alé mdche
cing vty sweyen eheleiiten an fremBdenn oiwten qeffozben fein/
nermen dic O fficiel gele/vnd laffen den begerten ehmenfchen/vne
Eiinbige des rechten qrunds, mit andern perfon beifimsubaben/
i aunen [8'chs tollerant/ Darauf auch offc gar vl gey(d
lichs vnnd seyelichs {chadeng volget,
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Wic dic Sendeherrn vabillichen sing
von denn hewfern fotdern,

G-

Ftem die Sendeherrn fosderns auch an etlichen ostten alle far i
gele von bewfern in Sreccen wvond ddsffern / vid o inen dasnic
qegeben / werden die armenn leiit in vermeineen Pann gethan/
vind dardurch 3ii folcher vand vil anderer der gleichen vnbillich
¢en besalung gedngen,

Wieman wochen gelt von den hande
- wercks leijeten erfosdert,

Feem dergleichen nemen fie an eclichen osten/von iilnern/ o5
Wirten/ Decten/ enlern/ Schiimachern/ Schmiden/ Sebnei
derny Scheffern/ Rithirten/vii andern bandwercks leiitten woch
en gele/ Dmd wo fie {Slchs nic aufrichten/werden fic mit vermein
ten Dann/[0lchs 318 geben gedrungen,

Von vobillichen Areffen vndEiims
meen/ dee geyfilichen Richeer.

Fteman vil ovten iff cin mifibauch /das vff cing Leyen ans o6
fischen in welelichenn {achen [ der geyfElich Richter wider ander
leyen inbibicion vnd verbots biieff aufgeen leff/vor den ordenlis
chen weltlichen Richter nit weyrer/fonder vor ime den gqeyftlichs
ent Richter/ vechelich siuolfarn, So dann der geqgen teil fich fiir
feinen ordenlichen ey gen Richeer siivoeifen begere wil dergey Elich
Richeer siperkenen haben/ob die fach fiir ine 7 oder den weltlichen
vichtet gehdie, Dnnd fich derfelbig vichter / als in diefem fall cinn
patthey 3ii richter exbent/ vhnd hanndbaben das | mit vermeiny
tern B an/ Sollen dann {dlche Leyen derbalb geen Rom appels
litn/ (Fet inivem veemdqen nit/si dem/das die gey fElichen vberge
vicht/3i3 Xomyin {dlchen vnd der gleycht fachen/anch partheyl
ich (indt/dartBrch dann dle geyfilichenn flende/ Reyferlicher

€ iy




AN adeffat vrnd denweldlichen [Fenden vil vnscliges fchadens fiig
cn/onnd obzigEeit entichert.

achteil den die L eyen mit den O ficidln
Elichen gerichten 313 rechters habert,

Jeemfocin qeiftlicher vichter oder @ fficial / cinen 1_efen
vot feinem geiftlichen gevicht fiienimbe/ bate et 313 folchem rechts
en Jlduocaten [ procurator Jonmd [chaeyber vmb funfE/ aber ber

aufd {einem beiicrel mit grofem coffenverlegs

ey mirfi das recht
1_eyen 313 bochbef: chwerlichen vnBillichen ver

on / Datdutch die
tregen §i D geyftlichen fiend willer/vnnd vourteil / Bedrangt

Werdette

Auf was vrgrunts aufiwendig Jduocaten vnd
socurator/an den geifflichen aerichten
sigeBranchenit siglaffenwerdens

Sllenidas alle partheyen /fo

PVon agroffemn
aniven e

68 Jeem die geifflichen richter w
vos iren gerichten bangen,/ Eeln anbere JLdnocaten oder proctira

tored memen/ dann in der Seat/do man [olche gericht bele. Sie
fersen auch offeales bureie cermin [ das aufwendig 2duocaten
oder procuratozcs nit mog
des {chein vifachen fiir/als gefchec €8 dem rechten 30
311 diefelben 2duocaten pand procura
vrnd gefchicht doch gewontlich auf einem w
als manoffenlich fn teglicher et
vichterwiffen/das{dlche 2Aduocaten vid procur
fisen als guoffe forcht v
et babers miifien/ dasfie den partheyen siec
evceprion/wider ire dex richter
nemen | notturfciglichen nittrathen ober reden ddtffen
falichs handthaben auch darumb

en geBrauscht werden nnd wenden
aiiet/ Dard

corn verpfliche fein follen/
ideroertigen grunde
farung findet / Wann diefelben
atoy die Bey i

10 {cheseny ot inenvnnd iren berfehaffe
beme(figet webr vnd
/onnd der partheyen vibillich fiie
) “Onnd

dic ceifilichen Prclaten vhnod
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b andere,/fo dofelbff wonen/dasfie wol wiffers/ fo fie oder diciven an,

geiffiichen recheen suthiin baben, wie bart fich einyder lduocac’
vind procuratos ctnen frembocn aufroendigen/wider ftc dienot
eurffe 30 vaten vndsd eeden forcheen miif, Vnd ob yemande {Slch
et fcheub vnnd forchrder N duocaten vind procuratos nitgeficn
wdle/ So bewert ¢s doch offenliche regliche erfarung / Vand iff

tien gar feleen ein 2lduocat ober ein ander als voltomen viind Fand
iy thaffeig/ das inne aller fliiffigen firderung des rechtens [ weder
{0 forche/boffrmmg/lich oderleid verbindere/ Sunder darff gliicks/
legs {o eins Aduocat oder procurator gemcler verhinderungen Ecine
e bat/das er danne(t notturffrigen vleif nit fpar Wie vil mer dann
gt fo er mite obgemelter forche vinb geben ift / Vnnd {Slchs werda

mit siftirfomen / das die parcheyen inwendig etlicher simlicher
meylen Bey dem gericht / ivs gefallens 2duocaten oder procisy
ratoses nemens mochten/die defbalbgebiirliche pflicht gleich den
andern N duocaten vnd procaratoy de in der Srat/do das ge
richt gehalten wire / fiegen / theeenn / Vnnd do durch mdecht man
fich defferbaf im vechren vnsimlicher befchwertng erweehn,

/o Wiedenarmen auf geringen vifachen
g die Sacrament vorqehalten werden, 69
, OF

Jrem fo yesiiseyten yemande dem pfarber oder der Birchen
b fchuldig iff vrind ecwa auf armiit nic besaln mag / ynnd derbalb
o # vmb simlich sil bictee/derm werden dic Sacrament verbalten/ Vi

E::J“r." doch die weltlichen berfehaffe offe in {olchen fellen/mit den armen

fo . viermdglichen menfehen/ fchuldiger besalung balben geduleba
i”jf"_, ben/vil mer gebiire das den geifflichen/dic vmB gottes vnd barm
u[:{;; bergigerwerct willen vberfliiffig von dem weltlichenbegabe finde

g e aber dem siiwider/groffe berreigleir gegen den armen mite
o vermeineen Dan vnd funfE/aucy on billiche exfiichung der 01den
[::lh'f lichen weltlichen oberteit gebzauchen,

| !

o Wie dieSende viformlich gebrauchtwerden, L
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Frem der fendt/ber nach fag der vecht/vber etlich tap cinmal/
beritterswerden fale/wire yso in eclichens Diffbumben vmb fchats
gnit willei der weltlichen fFend vrderthan [ allejar beritten PHId

<ibt/ S0 witt auch darst der Sendrnic gebalt/wie der in de
Febfilichenrechten avffaefenst/nochin der felbers Wifchdff vrnd
iver Capicel ;’dbﬁ;qcmacbtc refosmation/ darinmen fic doch fred
wosteils nit vergeJen geosdnet iff/ Sunbder wire dem felben offen
lich entaegein vod suwider/auff vnbilliche {chaning vid fchindz
ung der grmen / wic offenliche tegliche gefchicht geben(vnnd Hoz
anch gemele iff )geriche vid gebandele.

“on ThimB vnd Chozheren/pfartern/
vind anderns geyfElichen pers
fonenin gemein,

~Jvem bie gey(Elicht geriche vis obgemelee Sendt ambt/geboters
gewdnlich den Chiimberrn derfelben Thiim(Eiffe s1re/ond crwelen
Sic Chimberen dex chmfFiffe/Eeinen Bifchoff/defgleichen cewa
sic Chosheren in dens Collegiat (Fiffeen Eeinen 33 ivem prelatenee
hab fich dann 3ut10 vffs bochff mit eyden obligirt/ vnd dermal?
fen gegen inet verpflicht/das er inenoder fren gefense Richeern
wnno O ficiclen(oB cr funft darsu qeneigt were)ir befchwe tlich
wnbillich flisnemen vind bandlung nicht wenden/ Auch [ye felbs
vmb ire vber farung nit ffraffen woll. Das dann ongweyffel nit
ein Blein vafach vil vngimlicher mifbzcusch S fEiffe if/ v von Debs
filichee eyligbeic billich nic geduldet/vnd ab geftelc werden folee.

Sas man dag arm volck mic gelenemtng
omB dic Sacrament/begrebnuf/feclges
reide/ ud vil anderm befchwerde,

Feem wiewol die weltlichen vil Pfarren Bey inen gefEifft/ond
aewonlich der mafTer begabe/ds fich frinme ey (Eliche befferliche
fee forger/danon ctlich / ftaclich vnnd wol crbalten folten vin

i
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- machtens Auchlinderlich die belligen Sacrament suerkaufen

bach verbotten finde / S werden doch oicfelben pfazleuc / mice
veiching derSacrament des altars/vrnnd oer tauff/auch der tod
ten begengEnuf/ feelgereit/beiche geles begreBnuf/ vimd andern
vil fachen vomn den pfarseen vond ieen icarfen/viceplebanen/
Capplanen/onnd Pfarsers gefellen/ gat vmb vil gcles bedrangr
vnnb hoch befchwerdt/ Das dann sumteil bamug volgt/das ety
lich Pfarzsen/ClofEer / vond fiffc incorponrt / oder vonn andern
Rircpherm/Pelatery Thismbern / Chosberi vind R Smfechers
Curtifant/fir hoch grautrt/penfionive/bingelaffé vii mite abferss
vherfent fein. E6 bebalet ine auchyir ctliche bewos/ dic sfiqehoig
en beneficia/widemboffvrmd sehende der Pfari@ s darauff{y nach
fanung der reche perfonlich refidien foleen . Dardurch vil Vicari
ober Pratmerwefer /v gebiirlich enthaltung nit haben mogens
funderfich derfelben opfer [peichtgele/[epuleurn/codeen begengks
nuff et feelgereide / vand der gleichen fehinderey / die fie darsi an
etlichen orteen in nevlicheit erhébert, Yind mit vermeintem Ban
wind trobe/vor den armen dungen/ bebelffen vand geleben miif
fern. Auch derbalbbie pfa eh&ff vnnd pfrindbeufer in weflichen
gepeucn niit exhalecn werden Ednnen, Dakey ndeten fiediearmen
foiren freunden den crffen / den f iebenden, dreiffigffen / vrind jae

seyt/auch gedechtnufl off der Fanmel nachsiichun nic vermdgeny/

von acjungen vind gelefen @effer / gele siigeben . Darau fie

bann nit wenig/(under merctlich gelt [ofen/wann fieire @efnie

allein einfach / oderswifach /funder offe dseifach, vicefach / ober

noch mer verFauffen/vnnd 3wey oder drey lehen/ mict einer (D ef

giiucrdienien gedenclien,

Vonvnbillichen verbot def weinlefen £.

Jrem fo bie atmen leut ivre weinber i berk(F ablefers wllen
wie danti das cinem yeden 36 feimem nns bequemlich vond billich

ift.Sodann (Slchs den geifilichen fEenden/die detfelben e:rfr venr




weischenden balen / nichte gefcllic €(E 7 verbieten [ye den felbis
aen bectern/das fye foliche weinber nit ablefenfolle / bis fye fnen
das vergimnen. Und miiffen alfo ye 3ii seycen dic (elbigen armen
letcan teen weinbern/ die fye ds gang iar mit fchwerer barter at
beit crpawet baben vmb folicher geiftliche Srendt sehenden/vnd
vrsimlichen ey gen gefiicheen nigg/ oder ctwa vn-ubknctba willenn/
groffens nachteyl vnd {chade leiden/das doch offtich wider gott/
teche/vi alle billicheit iff/vn billich nic gedule vis abeefFele wiiees

Wie die Pfarrer gelt von iven Pfare
verwandten absug crfoidern,

74  Jtemfo yemandtéanf ciner Plave in ein andere seubet/ vud
oerhalben da (elBfF chelich beffetigecwive fordere der erf Pfary
rer von folichem feimem pfarrtind cin gulden file einlofi / oder cr
laubnif baieff. Vnd fo fich dic P fartleut foliches vnbillichen fiirs
nemengwidern/verbicten fyeinen dic Sacrament, Darauf offe
lich erfcheinet/das durch die weltlichen Sacrament/(ADcf 7 vid
andere obberiitte ding/darauff die geyftlichen geftiffc/vnd ders
balben vomals mit sehenden /sinfen/vnnd giileen boch begabe/
anff cinnews von den gey(Elichen erfanffe werden miiffen.

Wie man v:trlt'chlm vcri’fo:bgcn ben
Eirchoff Eauffen miif,

75 Jremfoye st seiten eetlich Leven onvorgeende beicht/vnd be
aerung des Sacraments des alrars/ongeferde vmbEGmen/vnd
alfo extrunctenverfchlagen/oder funft code funden werden, Sie
felben tobten corper wollens die geifElichen/vnangefchésdas foliche
verffoshene perfonen in Eeine o%clr’cbm verthiimliche (Fande ( der
balbers dic Depfflichen recht gemelte Beqrebniff verbieten ) vers
fcheiden fefn/auff die geweichren Firchoff nit Beqraben laffen / it
wetber, Eindet / oder freiind / baBen fich dan siigozr mit inen vmb
gele weveragen/ vid wollen foliche verw andee deg verffozbenen/




nichtweltliche fchand vrd nachred leiden / fo miiffen fyein difenn
fallen den Fivchoff Eauffen. Yer aber gele/oder geles wert daruin
5t geben batt/der maq feine freiind (vnangefehen wie i grofs
fent offenlichen fiinden vud fchanden die gelebe ) niche allein auff
| ' Oett Eivchoff/fonder auch tn die Fivchen/ vnnd gleich den beyligen

begraben laffen/das dan auch der geyfflichen geleffrict einer iff,

Wiefich vil in geyftlichem ffandt vngey {lich baly
ten/auch vil gesancks auff vererdffung
geyfilicher freybert tiben,
Jtemder mever teyl von Pfarvern vind andern preffarn miz 76
fchen fich in cabernen vnd wirtabeisfer/ mie crincCen/fpilen/vnnd

—

: danimen yder den gemeinen man, £ geben auch v ectliche des

: nachts mit mawdifchen weren/vnnd cowa in weltlichen Eleyderen

: auff der gaffen/vnd faben mitden Leyen/invbernemng vind

, vertrdffung iver weyhe/vnd der felben freybeit/vil sancks vind

‘ baders an/dadurch fye den Leyen sii thatlicher bandelung vis

" fach geben, Dnd fo dan det: felbers PricfEer ciner von den Leyen
verwisnde/oder leyblof gemacht wiire ( vnangefchen auf was
giicent vefachen dasbefcheben ) werdc nicht allein die thacer/ fors
der auch alle verdachte/ pennifch gebalten/ davauf fye fich mie
avoffem fehweren coffen Eauffen miiffen. So abet widerumb dic

X Z_eyen von inens verwundt werden/miiffen fye allwegen bey den

) aeyfFlichen Richtern vrrecht vnd fchaden haben/ Dasdoch ye

I ein groffe vuleidliche vngleicheit iff,

it

4 Wie ceeliche ageyfEliche wittfchaffe balten

N visd {choldney nemen,

Jeem es balee auch eceliche geifflichs ffandeé/ offene wirtfechafit 77
vis andeozten da {ve Sberkeithaben wille / legen fyre oder ire bie
ner/dic auch paieffer fcind/auff den Birchweybe/wiieffel/ iftf_{jifif
Eartenfpil/vnd nemen ders gewint vhno fcl;oib:fﬂ: bcﬁianmrf \as
gen vigerchampt/ es gehdie imen anb oBerbeyt §he Weliches

)




voch in Debftlichen vind welclichen recheen boch verbateen/vnd
den geyftlichen Fand auf das aller widerwerrigfE iff,

Wie fie die Erancten Bewegen iven recheen
Erben dic gistrer sucntsiben,

7% Jrem die Terminiver/auch ander Fiinch vond priefFer t?bf
erveden dic Eranclen/bey den fic gele oder gite wiffen/ mit verfiiry
lichens wostten als fSlcenfie dardurch verwiieckee gdcliche ffraff
aBreagen/vnnd das bimelrich Eanffern/das fic ine nach irem tode
ire habe vind giicter befcheiders oder legiven.Daruon offc derfeld
en Zeyen Einder vind rechee erBen des/ das inen vo: Boce vnd
auf aller billicheit 3i3fFec/mit crbermlichem aroffem mangel ene
pern, uch derhalben virath / armiste ynnd verderben lciben
miiffen,

Wie die beerelotden vil gelcs qen Rom biingen
atich die JuncEfeawen clohfFer befchweren,

79 Ftem dieweil von etlichers Weerelorden vyl fachenvnnd sy
seyeenvnnoteurffriglich: qen Rom in vecheuertigung gesoqeny
damic erwa die owinar] Pfarrer vhnd Zeyen bare befchwere /
2Unch folche rech tuertigungen on gele nit viterbalten werden m
Jen/onnd darsl deren 1y general ( wie man fage ) on merctliche
atfiaab nit ([:arbum]1\.’ozbcn.--vnni:f ich dann diefclben miinch,
vber die Funck fraw cldfFer ires Ozdena / darinnen ein q:ofie sal
oct _Fiirfien/Brafen, £ reyen/ 2 delg vnnd Durqer Einder feinde
alleg qevwales vatersichen vnd georauchen. 31 siibefozaeny atich
anctlichen ozeen glaublich erfebollen / das fie denfelben Juncky
feawdldflern / quf obgemclren vind andern vifachen vil geles
abremen/ond 35 verderblichen bef chwertngen fisren /auch fnen
bev ewigey gefenanig verbieten v anligen vid not/nyemande
and £ daun e siisFenbatren, Silchs in b‘cﬁcruﬁg stibintgreny
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voer giitt vrnd billich/das diefelben Bettel Wiinch rvnnd Junck
‘aw cldffer alle/vonm den be tfehaffeen in der obsikete fie aelegens
mit pflegern vid verwefern dermaffen beferse viudfise fehenwurs
| et/ die alled ires einfomens vhand aufgbens / wiffen beteen/
| vnnd dardurch obgedachte befchwerung verbiceten vind abe
wenden mochten,

Das obgemelter befchwernng balben
vff tingfFen reichfeag 36 Woimbs
‘auch gebandele iff,
o)
Ftempos femelee befehwerung / den fEil 365 Rom / auch die -
Eeabifchoff/ Difehoffs Prelaten W fficial Sendes geyfElich aes
vicht/vnnd andere perfonen geifflicher fEertbe berreffende /feinde
oer mererceil Rdmifiher Rey.0a, von den welilichens Refchs
| fienden/vff wngft gebaltem R eichs taq s WormBs/auch [chaiff
tlich vberantwort/ v gnediger billicher weif; absiffcllen vff o3
t*nrcrrb-.-m'gﬁ / gebetten wosden, Welche clag auch dbamals denn
L rabifchoffen Difcboffern’ vnnd andern aeiftlichen {Fendet vng
terhaleen beletbens abey derbalb bey inen B:Bber Ecin befJerung
funoen iff/darumis dans die welelichen [Fend/mercklich gensfache
Bebftlicher bedigFeit obbergree vnlidliche Befehwerden/ off iv
belligEeit gredigs/chaifflicl s erbicten/auch anyiiseigen/vnd vinb
gnedtg abwemdtng $ibitren damice weicterer yirath verbiite
werden mdchee,

Dasnoch mer Bejchwerden vo: augen fein
/die difi mal winb Eipsy willen ansiyg
seygen vntcerlaffen werdern, 81

Dinnd wiewol die welrlichen Fend des befligen R Smilch:
e reichs noch vl mer frer befchwerden aegen den geifllichen (fon
ben angiisey gen beeeen/fo wllen fie doch diefelben vff difmal vimb
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Euets wilen viind dieweil fie fich werfehen/ das durch abftellonegob
ereeleer befchwerder/ der andern vribenanten mengel / vil fallers
{oleen difmale ansitsey gen onteetlaffen/ vind vff andere seyt fo
¢6 die noteurffrerfodern wisrbe/sicnden vobehalren.

MeBftliche Bitts

e allens nach /ifF aller weldlichen hoben vnd nydet Stend
vnterthenig demyetiq bt/ an Yebftlich hetligbeit/das ir heylig?
Eeit/ alle worgemelee be(chwerisg dgs R omifchen fEils/vnnd ang
Ser beriivtir aeyfFlichen {fende vin® perfone/wie 31mi il bienozge
beett ifF/genaviglich abfEellen vid abfchaffen, Auch wef die Ereg
bifchoff/ Difchoff/durchire Capitcl darwiper verpflicht feind / fic
Sauon/durch notturffeige chriftliche ebott/vnnd abfolucion crd
ledigen/ Dnndfich in deim allers als vaceerlich vrnd gnediglichee
seygenwolle/das falchbefchwerden alle [ amptlichornd [unders
lich sum fiirderlichffen endelich vind beffentlich abgewende wee
den Wie (ich die welclichen {Eend 51 f&:ber(E vimb gdclichs lobs vit
cer willen/anch der notturffe onnd billicheit nach/onud {underlich
off iver heiligbeit vozaemelt 18blich chaifflich erbieteery/ gewiflich
wiind vrsweyfFenlich vererdffen/vnnd fich herwiderhmb gegen
frer BebfElichen beiligheit als gehozfame iine/vnnd geger denn
andern geifflichen fEenden/als chaiftliche baider vnnd acliderhal
eern wollers. Yo aber {51ch befchwerden sum flirdetlichffen fn Bes
fEimbeer seyt nicabgeffelt wirdern/oe £ fichdoch dic weltlichen {Ters
d¢ nit verfeheny/fo wollern fieir heiligkeit hiemit nit verbaleen) das

fic folcher vnleidlicher verdiirBlichet befchwerd lenger nic @
sedulden Eunté/funder auf der notturffc gedsungen
wurden/fiir fich {elbs vff ander fiiglich mitcel
vind weg 3 gedencEen/wie fie (dlcher
befchwerung vand dranctial von
den geiftlichen [fendenaby
Eomment /vnnd entlad ¢
¢ WEEDE MOgetts

T e i — T e ——



1o
allen
i

Sten
epligt
10 il
It
ay
b
jot ¢t/
gliche
bt
TR
lobé
el
enifle
b g0
e b
iber
it
dyenf
ot 4
et !
i




i

s e

I










——————

T o —

Rl







	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Handschriftliches Inhaltsverzeichnis für den gesamten Sammelband
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede
	[Seite]

	j. Beschwerung des stuls zu Rom / vnnd erstlich von der Bäbst dispensieren vmb gelt
	[Seite]
	[Seite]

	ij. Von der verpotten zeyt
	[Seite]

	iij. Von grosser beschwernüß des Bäpstlichen ablas
	[Seite]
	[Seite]

	iiij. Die Stationirer betreffent
	[Seite]

	v. Von Bettelmünchen
	[Seite]
	[Seite]

	vj. Das weltlich sachen in erster instantz vnd sunst vnbillich zur chtuertigen gen Rom gezogen werden
	[Seite]

	vij. Von den conseruatorn / vnd. Bebstlichen richtern
	[Seite]
	[Seite]

	viij. Von Bepstlichen Delegaten vnnd Comissarien
	[Seite]

	ix. Wie die Bebst ettlich Prelaten auß der Bischoffen gerichts zwang vnnd ander jrer schützherrn hilff ziehen
	[Seite]

	x. Von schmelerung der gerechtigkeit. jurispatronatus
	[Seite]
	[Seite]

	xj. Von den Geistlichen so zu Rom oder auff dem weg sterben
	[Seite]

	xij. Wie vnterm schein des Bebstlichen hoffs diener / vil pfrunden angefallen werden ...
	[Seite]
	[Seite]

	xiij. Wie versehung der Geistlichen digniteten gen Rom gezogen werden
	[Seite]
	[Seite]

	xiiij. Von reglen der bebstlichen Cantzley newen sünden vnd reseuaten auff künfftig fell
	[Seite]

	xv. Von schedlichkeit der bebstlichen verkaufften empter
	[Seite]

	xvi. Von pfarren vnd pfründen in gemein/ vnd derhalb des Römischen mißbrauchß
	[Seite]
	[Seite]

	xvij. Wie die Erzbischoff vnd Bischoff von Capitel / verleihung der pfründ halben / verpflicht seind
	[Seite]
	[Seite]

	xviij. Von Comenden vnd incorporation der Prelaturen
	[Seite]

	xix. Von den Stifften so auff den Adel allein fundirt seind
	[Seite]
	[Seite]

	xx. Alte priuilegia zuhandthaben
	[Seite]

	xxi. Von den Annaten
	[Seite]
	[Seite]

	xxij. Von der Geystlichen vnd gotsheuser hilff zu handthabung fridens vnd rechtens / auch wider den Türcken
	[Seite]

	xxiij. Von der kirchen kleinot vnd glocken Zur hilff wider den türcken zu geprauchen
	[Seite]
	[Seite]

	xxiiij. Das die geweichten irer mißhandlung halben kein rechte billiche straff haben
	[Seite]
	[Seite]

	xxv. Von beschwerung des Bans
	[Seite]
	[Seite]

	xxvj. Wie man vil andere so in den flecken beyden gepanten sitzen vnd wonen / in den Ban erclert / die doch gantz [u]nschuldig seind
	[Seite]
	[Seite]

	xxvij. Mer von vnzimlichen interdicten
	[Seite]

	xxx8. Von abthüung etlicher feyertag
	[Seite]
	[Seite]

	xxix. Von den Baleyen vnd heusern in Appulien in Sicilien / so dem ritterlichen Teutschen orden entwandt sein
	[Seite]
	[Seite]

	xxx. Von beschwerden / so die weltlichen Stend wider die Ertzbischoff / Bischoff vnd ander Prelaten / Capitel vnd ire gricht haben
	[Seite]

	xxxj. Wie weltliche ligende güter / in der geistlichen hand / vnd nit widerumb in die weltlichen kummen
	[Seite]

	xxxij. Wie die Bischöff der geistlichen weltliche ererbte gütter an sich zu bringen vnd erstend
	[Seite]

	xxx3. Wie etlich weltliche güeter so den kirchen oder Clausen verkaufft oder versetzt / in geistlich oberkeit zu zyehen vnderstanden würt
	[Seite]

	xxx4. Von veriethung new gestifften pfründen
	[Seite]

	xxxv. Von vnnotturfftigten Confirmation der pfrund vnd anders
	[Seite]
	[Seite]

	xxx6. Von etlichen vnbillichen beschwerungen so den geistlichen die von den weltlichen belehent auffgelegt werden
	[Seite]

	xxx7. Wie man zuuil vnd offt vngelerte vnd vngeschickte prister weihet
	[Seite]
	[Seite]

	38. Von uncosten so man die kirchen oder kirchoff weihet
	[Seite]

	39. Das man die kirchoff zu zeiten vnnotturfftig weihen muß
	[Seite]

	40. Von vncosten der ebbt vnd Ebtissin weyhung
	[Seite]
	[Seite]

	41. Von weyhung vil anderer ding zur Meß gehörig
	[Seite]

	42. Von glockenweyhen
	[Seite]
	[Seite]

	43. Wie die Bischöff vnd pfarrer von den opffern vnnd gaben der walfarten auch teil begeren vnnd nemen
	[Seite]

	44. Wie die Bischöff vnzimlich gelt von den Junckfrawenclöster Pröbsten begern
	[Seite]
	[Seite]

	45. Von der Ertzpriester Officieln vnnd andern geistlichen richtern
	[Seite]

	46. Wie die Leyen vnffillich für geystlich gericht gezogen werdenn
	[Seite]

	47. Wie der weltlichen vnderthan vmb schuld für geystlich gericht gezogen werden
	[Seite]
	[Seite]

	48. Wie man die weltlichen vnbillich verursachtire vnterthan an geistlichen gerichten ab zufordern
	[Seite]

	49. Das die geistlichen Richter etlich besonder Layen sachen nit weisen wöllen
	[Seite]
	[Seite]

	50. Von vnbillichen costen der weltlichen sachen / so an geystlich gericht gezogen vnd wider geweist werden
	[Seite]

	51. Wie man etlich new zehend zu geben dringt
	[Seite]
	[Seite]

	52. Wie der geistlichen amptleut vnd beuelhaber / die Leyen auch an die geistlichen gericht zuziehen vntersten
	[Seite]

	53. Von schmach sachen die man am geistlichen gericht fürnymbt
	[Seite]

	54. Wie man weltlich sachen von gethaner eyd wegen an das geisltlich gericht zeucht
	[Seite]
	[Seite]

	55. Wie die geistlichen Stend ir selbst gemachte Reformation der geistlichen gericht nit halten noch handthaben
	[Seite]
	[Seite]

	56. Wie sie mer gelt dann geystlich buß den sündern aufflegen
	[Seite]

	57. Wie offt von vngegründter angezogner verleymatung wegen / erbare man vn[d] frawen beschwerdt werden
	[Seite]
	[Seite]

	58. Wie die geistlichen Richter vnbillich interesse suchen von gescheiden  eehsachen
	[Seite]

	59. Von etlichen sachen / die an geistlichen vnnd weltlichen gerichten mögen fürgenomen werden
	[Seite]
	[Seite]

	60. Wie weltlich sachen als mangels wegen der weltlichen hilff / an geystlich gericht gezogen werden
	[Seite]
	[Seite]

	61. Das die geystlichen Richter durch vermeinte verierung weltlich gerichtszweng an sich zubringen fürnemenn
	[Seite]

	62. Wie die geisltichen Richter denn todtschlegern vn[d] andern sündern zwifach straff aufflegen
	[Seite]
	[Seite]

	63. Wie die geystlichen Richter vnnd Officiel vneliche beiwonung vnd wucher von gelts wegen gedulden
	[Seite]

	64. Wie die Sendtherrn vnbillichen zinß von denn hewsern fordern
	[Seite]

	65. Wie man wochen gelt von den handt wercks leütten erfordert
	[Seite]

	66. Von vnbillichen Aresten vnd kümmern / der geystlichen Richter
	[Seite]
	[Seite]

	67. Von grossem nachteil den die Zeyen mit den Officiäln an iren geisltichen gerichten zu rechten haben
	[Seite]

	68. Auß was vngrunts außwendig Aduocaten vnnd procurator / an den geisltichen gerichten zugebrauche[n] nit zuglassen werden
	[Seite]
	[Seite]

	69. Wie den armen auß geringen vrsachen die Sacrament vorgehalten werden
	[Seite]

	70. Wie die Sendt vnförmlich gebraucht werden
	[Seite]
	[Seite]

	71. Von Thumb und Chorherrn / Pfarrern / vnnd andern geystlichen personen in gemein
	[Seite]

	72. Das man das arm volck mit geltnemung vmb die Sacrament / begrebnuß / seelgereidt / vnd vil anderm beschwerdt
	[Seite]
	[Seite]

	73. Von vnbillichen verbot deß weinlesenß
	[Seite]
	[Seite]

	74. Wie die Pfarrer gelt von iren Pfarr verwandten abzug erfordern
	[Seite]

	75. Wie man ettlichen verstorbnen den kirchoff kauffen muß
	[Seite]
	[Seite]

	76. Wie sich vil in geystlichem standt vngeystlich halten / auch vil gezancks auff vertröstung geystlicher freyheit üben
	[Seite]

	77. Wie ettliche geystliche wirtschafft halten vnd scholdner nemen
	[Seite]
	[Seite]

	78. Wie sie die Francken Bewegen iren rechten Erben die gütter zuentzihen
	[Seite]

	79. Wie die bettel orden vil gelts gen Rom bringen auch die Junckfrawen clohster beschweren
	[Seite]
	[Seite]

	80. Das obgemelter beschwerung halben vff jüngsten reichßtag zu Wormbs auch gehandelt ist
	[Seite]

	81. Das noch mer beschwerden vor augen sein / die diß mal vmb kurtz willen anzuzeygen vntterlassen werden
	[Seite]
	[Seite]

	Bebstliche bitt
	[Seite]

	Holzschnitt: Zum Ablasshandel
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


